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Dom Krieg .
vom östlichen Rriegsschauplatz .

— Berlin , 11. Okt. Der russische Vormarsch bei
4 9 d wurde durch Sprengung von Brücken zum Still -
stand gebracht.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz wurden im Norden alle
Angriffe der 1. und 10. russischen Armee gegen die ostpreußischen
Armeen von diesen am 9. und 10. Oktober zurückgeschlagen. Auch
ein Umfassungsversuch der Russen über S ch i r w i n d e wurde
abgewiesen , wobei über tausend Russen zu Gefangenen gemacht
wurden .

W .T.B . Großes Hauptquartier , 11 . Okt ., abends .

Zn Südpole « erreichten die Spitzen unserer Armeen
die Weichsel . Bei G r o j e z südlich Warschau fielen 2000
Mann des 2. sibirischen Armeekorps in unsere Hände. Die rusfi-

fchen amtlichen Nachrichten über einen großen russifche« Sieg bei
Augustow -Suwalki find erfunden . Wie hoch die russischen amtl .
Nachrichten einzuschätzen find, zeigt die Tatsache, daß über die

gewaltigen Niederlagen bei Tannenberg und Znsterburg keine
amtlichen russischen Mitteilungen veröffentlicht wurden .

Die durch den neuen russischen Vormarsch von Süden her
schwer bedrohten ostpreußischen Gebiete werden , so hoffen wir
mit ihnen , nachdem dem russischen Vormarsch zunächst durch
Brückensprengung Halt geboten wurde , durch das erneute Vor -
gehen der deutschen Korps bald wieder neue Sicherheit er -

halten .

Russische Niederlagen in Galizien .
W.T .B . Wien . 10. Okt . (Amtlich.) Gestern versuchte der

Feind noch einen Sturm auf die Südfront von P r z e m y s l ,
der zurückgewiesen wurde . Dann wurde die Rückwärts -

bewegung der Russen allgemein . Sie mußten die West-

front räumen und unsere Kavallerie ist dort bereits eingeritten .

Fünf bis sechs russische Infanteriedivisionen stellten sich bei
Lancut ; sie muhten gegen den Sanfluß fliehen . Ferner
wurde eine Kofakendivision und eine Infanteriebrigade östlich
D q m o w zurückgeworfen. Unsere Truppen sind dem Gegner
überall an den Fersen .

W .T .B . Wien . 11. Okt . (Nichtamtlich .) Amtlich wird
verlautbart 11 Uhr mittags : Unser rasches Borgehen am S a n

hat P r z e m y s l von der Umklammerung befreit . Un 'ere

Truppen rückten in die Festung ein . Wo sich die Russen noch

stellten , wurden sie angegriffen und geschlagen. Bei ihrer

Flucht gegen die Flußübergänge von S i e n i a w a und

Lezaysk fielen massenhaft Gefangene in unsere

Hände.

Pom westlichen Kriegsschauplatz .
Die Lage auf der Front . — Die französisch « Kavallerie auf

dem Westflügel geschlagen.
c= Paris , 10. Okt . (3 Uhr nachmittags .) Der amtliche

französische Bericht lautet :
,^Die Aktion dauert unter befriedigenden Bedingungen

an . Unsere ganze Schlachtfront wurde beibehalten , trotz hef-

tiger Kämpfe des Feindes an mehreren Stellen .
Im Gebiet zwischen La Bassee -Armeutieres und Cassel

(d . i . in der Gegend von Lille , nahe der belgischen Grenze .
D . R . ) fanden infolge der Natur des Terrains vereinzelte
Kavalleriekämpfe statt .

Nördlich der Oise hatten wir wirkliche Vorteile an
mehrere« Stellen der Aktionszone zu verzeichnen. Im Gebiet
von St . Mihiel (Verdun ) machten wir merkliche Fortschritte .
Man meldet , daß Antwerpen gestern erobert worven ist . Die
Bedingungen , unter denen der Feind den Platz einnahm ,
sind noch unbekannt .

= Genf , 10. Okt . Der französische Generalstab hält es nach
den jüngsten Berichten aus Antwerpen für geraten , feine Rei -
terei , die angeblich bis zur Meeresküste ausschwärmen sollte ,
bei Arras -Lille zusammen zu halten .

Ausfallend in der französischen Generalstabsnote von

gestern abend 8 Uhr ist , daß diesmal bei der Aufzählung der im

nördlichen Kampfgebiet gelegenen Ortschaften die Angabe
fehlt , welche von ihnen den Franzosen geblieben sind . Das
gestern in der Gegend von Woevre ohne französischen Gewinn

ahoebrochene Artilleriegefecht wurde heute fortgesetzt . Die

LiPe dort ist für die Deutschen günstig . (B . L .-A .)

W .T .B . Paris , 11. Okt . (Nichtamtlich .) 11 Uhr , abends .
Sämtliche Berichte aus dem franzöf . Hauptquartier melden
BerührungderbeidenReitereien südöstlich Lille
und heftige Kämpfe südöstlich und nördlich Arras .

W .T .B . Großes Hauptquartier , 11. Okt . , abends .
(Amtlich .) Westlich Lille wurden von unserer Kavallerie

am 10. Oktober eine französische Kavalleriedivi -
sion völlig , bei Hazebrouk , eine andere französische
Kavalleriedivision unter schweren Verlusten g e-

schlagen .
Die Kämpfe in der Front führten im Westen bisher zu

keiner Entscheidung .
* *

*

Die obigen Meldungen zeigen das deutliche Bestreben der
Verbündeten — Franzosen u . Engländer — und namentlich der
Letzteren angesichts des Falles von Antwerpen und der Ver -

suche der auf belgischem Gebiet befindlichen Teile der belgischen
Besatzungsarmee und des in Belgien aufgehaltenen englischen
Hilfskorps eine Verbindung nach jener Seite hin herzu -
stellen und auf solche Weise dort Erleichterung zu schaffen und
wo möglich auch den Resten der belgisch-englischen Truppen die
Hand zu reichen . Diese Absicht ist durch unsere prächtige Ka -
vallerie augenscheinlich frühzeitig erkannt und durch die Nie -

derwerfung der französischen Kavalleriedivision vereitelt
worden .

mitDer Keginn unserer Abrechnung
England.

Von Vizeadmiral z . D . Kirchhoff .
E . R . M .

Wieder ein herrlicher Tage der Fahnen , nach längerem
ernstem Warten . Ein donnernd dreifaches Hoch den Unfern ,
die das stolze Antwerpen zu Fall gebracht ! Hurra und aber -
mals Hurra , daß der erste wichtige Schritte zu unserer Abrech -

nung mit England jetzt getan ist.
Wenn wir es nicht schon selber genau wüßten , so könnten

wir es aus den fremden Blättern lesen , was der Fall von Ant -

werpen bedeutet . Sprechen diese doch sogar von rund 200 000
Mann , die dann für das Feldheer in Nordfrankreich frei wür -
den . Und aus allen feindlichen Zeitungen ersah man deutlich
die Furcht vor dem Augenblick , wenn erst die vor Antwerpen
verwendeten schweren Geschütze nach anderen wichtigen Opera -

tionsgebieten gesandt werden könnten .
Und dann — hier sei einmal ein bezeichnender und allge -

mein bekannter englischer Ausspruch gebraucht : last , but not

least („ als letztes aber nicht als schlechtestes") , dann kommt als

das bedeutsamste hinzu , daß nun die Bahn zu weiterem Bor -

gehe» gegen England frei geworden ist.
Auch in dieser Beziehung hat die ausländische Presse , be-

sonders die englifchs , die Bedeutung eines in deutschen Händen
befindlichen Antwerpens uns ohne Rückhalt klargelegt . Die

letzten öffentlichen Drohungen englischer Organe , dem neutra -

len Holland gegenüber , wiesen ständig darauf hin , daß ein

deutsches Antwerpen , das sich bald zu einem neuen Wilhelms -

Häven ausbilden werde , eine ernste Bedrohung der Niederlande
bedeuten würde . Sie sagten klar und deutlich , Holland müsse

helfen , denn sonst sei es um seine Selbständigkeit geschehen.

Englisches Mitleid !
Unsere stammverwandten Nachbarn haben sich aber nicht

>so betören lasten , wie das jetzt darniederliegende Belgien .
! Die Lehren des zwei Monate währenden Krieges mit den

j schamlosen englischen Lügen haben ihnen die Augen mehr denn
! zuvor geöffnet . Und im weiteren neutralen Ausland wird
der schnell eingetretene Fall Antwerpens bald seine Bedeutung
zeigen , und zwar umsomehr , weil die englische Beihilfe eine

besonders rege gewesen ist und lediglich England die Schuld
Wenn es sich

Wer die Einnahme von
Aniwerpen.

W .T .V . Großes Hauptquartier , 10 . Okt ., abends .
Nach nur 12tägiger Belagerung fiel Antwerpen mit alle «
Forts in unsere Hände . Am 28. September fiel der erste Schuß
gegen die Forts der äußeren Linie . Am 1. Oktober wurden
die ersten Forts erstürmt , an , 6. und 7. Oktober der N e t h e»
Abschnitt von unserer Infanterie und Artillerie überwunden .

Am 7. Oktober wurde entsprechend dem Haager Abkomme «
die Beschießung der Stadt angekündigt . Da der Kommandant
erklärte , die Verantwortung für die Beschießung übernehme «
zu wollen , begann am Mittwoch vom 7. zum 8. Oktober die
Beschießung der Stadt . Gleichzeitig setzte der Angriff gege«
die inneren Forts ein .

Schon am 9. Oktober früh waren zwei Forts der inneren
Linie genommen . Am 9. Oktober nachmittags konnte die Stadt
ohne ernsthaften 'Widerstand besetzt werden . Die vermutlich
sehr starke Besatzung hatte sich anfänglich tapfer verteidigt .
Da sie sich jedoch dem Ansturm unserer Infanterie und der
Marinedivision , sowie der Wirkung unserer gewaltigen Artil »
lerie schließlich nicht gewachsen fühlte , war sie in voller Auf -
lösung geflohen .

Unter der Besatzung befand sich auch eine unlängst einge »
troffene englische Marine - Brigade ; sie sollte nach
englischen Zeitungen , das Rückgrat der Verteidigung sein . Der
Grad der Auflösung der englischen und belgischen Truppen wird
durch die Tatsache bestätigt , daß die Uebergabeverhandlunge «
mit dem Tür ^ r meister geführt werden mußten , da keine Mili «
tärbehörde aufzufinden war .

Die vollzogene Uebergabe wurde am 10. Oktober vom
Chef des Stabes des bisherigen Gouvernements von Antwerpen
bestätigt . Die letzten noch nicht übergebenen Forts wurden von
unseren Truppen besetzt. Die Zahl der Gefangenen läßt sich
noch nicht übersehen . Viele belgische und englische
Soldaten entflohen nach Holland , wo sie interniert
wurden . Gewaltige Vorräte aller Art wurdsn erbeutet .

Die letzte belgische Festung , das „uneinnehmbare " Ant -

werpen wurde bezwungen . Unsere Truppen vollbrachten eine

außerordentliche Leistung , die vom Kaiser damit belohnt
wurde , daß dem General der Infanterie von B e s e l e r der
Orden „Pour le Merite " verliehen wurde .

W .T .B . Großes Hauptquartier , 11 . Okt . , abends .
Ueber die S i e g e s b eu te von A n t we r p e n können noch
keine Mitteilungen gemacht werden , da Unterlage «

begreiflicherweise noch fehlen . Auch über die Anzahl der

Gefangenen , den Uebertritt englischer und belgischer
Truppen nach Holland liegt noch kein abschließende ?
Urteil vor .

an den Zerstörungen trifft .
— und die Nachricht scheint tatsächlich richtig zu sein — daß
im Hafen von Antwerpen 32 deutsche Seedampfer und 20

Rhein - Kähne zerstört seien , dann haben englischer blinder
Neid und Haß sowie englische ohnmächtige Wut einmal wieder

Orgien brutalster Art feiern können .

Antwerpen und Belgien werden dafür in erster Linie

herhalten müssen , daß sie auf die niederträchtigen englischen
Forderungen eingegangen sind . Militärisch nötig war diese
Handlung der Zerstörung von Handelsdampfern in keiner
Weife , da diese einstweilen doch nicht verwendet werden
können .

Was die Engländer zu dieser Tat veranlaßt hat , das
dürfte unschwer zu erraten sein . Diese Zerstörung wird aber
in keiner Weife das ihnen vorschwebende weitere deutsche
Vorgehen aufzuhalten in der Lage sein .

Wann werden die Krämerseelen es endlich lernen , daß
sie schließlich für alles mit ihrem eigenen Beutel aufkommen
müssen ?

Wir aber wollen erneut voll Jubel in das Hochrufen
unserer herrlichen Truppen einstimmen , die uns fetzt den
Tag der Abrechnung mit England näher gebracht haben . Sie
naht allmählich heran , die große Zeit ! , ^ ..

i

Nach dem ersten Ueberblick über die zahlreichen Meldungen ,
die heute vom Fall Antwerpens vorliegen , stellt sich als das her -

vorstehendste Moment die völlige Auflösung der belgischen u«i

englischen Nachhut dar . Freitag gegen Mittag sahen die Eng ,
länder das Hoffnungslose einer weiteren Verteidigung ein unj
es wurde beschlossen, sich zurückzuziehen . Es wurde nochmals ein
gewaltiges Feuer auf die deutschen Truppen eröffnet , um Zeij
zu gewinnen . Unter seinem Schutze begann der Rückmarsch. Ali
die Truppen weit genug von den Forts entfernt waren , liej
man die Forts in die Luft sprengen .

Die Haupttruppenmacht soll mit König Albert und de
englisch -belgischen Generalstab Ostende erreicht haben , aber
Hult sind viele Offiziere durch die Holländer interniert worden

bewahrheiten sollte zDer britische Kriegsminister Seely und der Marineministej
Churchill waren am Montag in den Forts gewesen .

Das belgische Heer war schon durch Moerbecke gezogen , bq
vor die Deutschen auf diesem Platze ankamen . Die ändert

Gruppe belgischer Soldaten wurde in Hilt , Sas van Gent uns
anderen Plätzen an der holländischen Grenze in Holland inte ?
niert . Die Brücken von Selzaete sind durch die Belgier unteq
miniert .

Die Nachhut der Engländer und Belgier wurde lars

„Frkf . Ztg .
" bei St . Nicolas abgeschnitten , und wahrscheinliif

sind viele Gefangene von den Deutschen gemacht worden
Das britisch -belgische Heer war wohl durch starke Truppe »
Massen in seinen Flanken gedeckt , aber diese genügten nur fi^
einen Infanterieangriff . Den Deutschen glückte es , mit ihre,'

Artillerie bei Termonde vorzurücken und den Engländern unj

Belgiern bei St . Nicolas in die Flanke zu fallen . Das gcs .h,̂

mit Artillerie , die auf einem Abstand von einem Kilomet «

stehe « blieb und mit solcher Genauigkeit ihre Granaten wars
daß eine Panik unter den zurückziehenden Bataillonen en ,

I stand , da man keinen Feind sah und nur die furchtbar ^
- Schrapnells in die Reihen einschlugen , wodurch jedesmal ein/
i Anzahl Leute fiel . Die Engländer , die noch genügend phy
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fische und moralische Kraft hatten , da sie am kürzesten in der
Stadt gewesen waren , hielten diese Feuertaufe aus . Aber die
Belgier sahen , wie tief sie ins Elend gekommen waren und
hielten es nicht länger aus . Ihre Offiziere baten sie und
flehten sie an , ruhig zu bleiben , aber es glückte nicht überall ,
was nicht zu verwundern war . Sie standen nun in der äußer -
sten Ecke ihres verlorenen Landes , das einzige Stückchen , das
noch nicht in den Händen des Feindes war . Auch die Englän -
der beabsichtigten , sich ins neutrale Holland zurückzuziehen.
Man tat dies , ununterbrochen verfolgt durch das Feuer der
unsichtbaren deutschen Kanonen . Von St . Nicolas gingen sie
über Seitenwege nach Klinge südlich von Hult , wo die Waffen
und die Munition den holländischen Soldaten übergeben und
von wo sie auch dann mit Booten nach Vlissingen überführt
wurden . Li « Teil der R «chh«t hatte nicht mehr Zeit , das
neutrale Gebiet zu erreichen . Sie wurden durch die Deutschen
abgeschnitten und entweder im Kampfs getötet oder gefangen
genommen . Wie groh die Anzahl dieser Leute ist . kann man
nicht feststellen . Es werden wohl einige tausend sein .

Heber die holländische Grenze sind 3200 Belgier und 800
Engländer gedrängt worden , die sosort interniert wurden .

Der „Telegraaf meldet '. Die Belgier verließen am
Donnerstag abend und Freitag morgen die Forts und zogen
durch den Norden nach Flandern . Bei Mo -rkerken wurde
ihnen der Weg durch die Deutschen versperrt , die bei Schoon -
aerde über die Scheide gezogen und weiter nach dem Norden
vorgerückt waren . Tausende von belgischen Soldaten wurden
auf holländisches Gebiet gedrängt und entwaffnet .

Aber der Nachhut der Engländer ist es nicht besser er -
gangen . Etwa 13 000 englische Soldaten sind bei Selzaete
über die niederländische Grenze gekommen . Sie wurden ent -
waffnet und werden in Holland interniert werden .

Wie der , .Nieuwe Rotterdamsche Eourant " meldet , ist
General de Scheppe von Achel mit 200 militärischen Rad -
fahrern , 200 Soldaten . 5 Militärautos und einer Mitrailleuse
vor 2000 Mann Deutschen geflüchtet . Dem General steht nur -
mehr die deutsche Gefangenschaft oder der Uebertritt auf
holländisches Gebiet bevor .

Alle Forts der nördlichen Linien wurden von den Bel -
giern in die Luft gesprengt . Die Beschießung der Stadt soll
aber bei weitem nicht solche Verheerungen verursacht haben ,wie die Berichterstatter zuerst gemeldet hatten .

*
*

*

Die Bedeutung der Einnahme von Antwerpen erweitert sich nachdrei Richtungen .
Uns interessiert hier vor allem die militärische Bedeutung . Mitdem F«ll des bedeutendsten Waffenplatzes Belgiens ist die Verteil

digung des Landes als zusammengebrochen anzusehen. Von diesem
starken Platze aus waren unsere Besatzungen der okkupierten Landes -teile fortgefetzten Beunruhigungen ausgesetzt. Dieser Punkt scheioet
jetzt aus . Vielleicht noch wichtiger aber wird der Umstand zu be -
werten sein , dast ein großer Teil der Belagerungsarmee frei wird zu
anderweitiger Verwendung , desgleichen der ArtiNerie -Belagerungs -
park. Die Kriegsgeschichte ist nicht arm an Beispielen , wo das zeit-
gemäße Freiwerden einer Belagerungstruppe für die Hauptentschei-
dung an anderer Stelle von großer Bedeutung werden kann : der
rechtzeitige Fall Port Arthurs machte die Armee Nogi frei — und
diese brachte bei der Riesenschlacht von Mulden die Entscheidung.

Aber auch in der Geschichte des Festungskrieges wird die Be-
zwingung dieser durchaus modernen Lagerfestung ersten Ranges in
so ku ^ er Zeit «inen Markstein bilden . Der Kampf zwischen dem
Artilleristen und dem Ingenieur wird scharf entbrennen ? will dieser
sich behaupten , wird er große Anstrengungen machen müssen , der
Kampf zwischen Kugel und Panzer wird nie ruhen ; heute hat die
Kugel , die Artillerie , den Vorsprung ; der Ingenieur wird zusehen
müssen , daß er in Zukunft der bevorstehenden Ueberlegenheit der Ge-
schösse etwas Gleichwertiges am Panzergeschütz an die Seite zu stellen
vermag . Und er wird dieses Mittel finden !

Nichts sehen wir von einer regulären Belagerung die monate -
lang dauern kann, nichts von einer effektiven Abschließung; denn die
Verbindung mit der See blieb ebenso offen wie solche mit der nahen
holländischen Grenze im Osten und mit dem eigenen Lande im nörd-
lichen Westen. Ein kluger, konqentierter artilleristischer Angriff aufdie Südostfront — und das Geschick des Platzes entschied sich in Win -deaetle . Wahrlich , ein ermunterndes Beispiel für die Behandlung
noch ausstehender größerer Objekte!

Am 2« . September Eröffnung des Feuers auf die großen Außen-
forts Waelhem und Wavre , zugleich Sturm auf das nahe Mecheln : am
29 . die Meldung , daß diese beiden Forts zerstört sind . Am 1 . Ottober
« ird Wavre und Dorpoeldt erstürmt , Termonde , der Schulterpunkti« Westen, besetzt, am 4. fällt Lierre und Waelhem , Könighook und
Zwischenredsuten und damit all« Außenwerke der angegriffenenFront ; zugleich Beginn des Feuers auf die innere Fortslinie . Am
6 . werten Fort Kessel und Broechem zum Schweigen gebracht und dieSt «dt Lierre genommen : am 8 . endlich fiel Broechem , am gleichenTage die Reihe überschritten , die Ewgländer geschlagen und das Feuerauf die innere Linie getragen, - in der Rächt zum 8 . fallt der erste
Schuß in die Stadt selbst und über diese hinweg in die Rahe des
Hafens . Das ist ein Angriff in Windeseile — in der Kriegsgeschichte«hne Vorgänger .

Die Besatzung soll in westlicher Richtung abgezogen sein .
Richt geringer sind die politischen Folgen. Zunächst darf man

sagen , Belgien ist in deutschem Besitz ! Der schmale Küstenstrich kann
heute und morgen gesäubert werden . Mit diesem Besitz treten wirbis dicht an den Eingang des Kanals , den England als sein territo -
riales Wasser reNa ^ rt . Mit Antwerpen , Zeebrügge und Ostendekämen wir in Besitz dreier wirtschaftlich und militärisch äußerst wich-
tiger Häfen. Vor allem aber : wir kämen hiermit unserm fkrupel-
losesten Feinde näher .

In wirtschaftlicher Beziehung zählt Antwerpen zu den bedeutend¬
sten Häfen Europas : in den letzten Jahren zwar trat die Konkwr -
renz Rotterdams schärfer in die Erscheinung, doch spielten hierbei
mehr politische als kommerzielle Dinge mit .

Der g . Oktober wird ein Ehrentag in der Geschichte dieses unseresKrieges sei«.

ZurBesetzungAntwerpensdurchdieDeutschen .
W .T .B . Amsterdam . 11. Okt. (Nicht amtlich .) Das „Hau-

delsblad " meldet aus R «sendal : Freitag mittag gegen 12 Uhr
kamen 4 deutsche Offiziere auf das Rathaus von Antwerpen ,um die Uetergabe zu fordern , der nach kurzer Unterhandlung
zugestimmt wurde . Die belgischen Truppen oerliehen darauf
die Wälle um die Stadt Hals über Kopf . Ein Teil ließ sich
an der holländischen Grenze entwaffnen , ein anderer Teil , und
zwar die Mehrheit , zog in wilder Flucht über die Schiffsbrücke
der Scheibe . Die Brücke wurde in Brand gesteckt, um die Deut -
schen an der Verfolgung zu hindern . Kaum hatten die letzten
belgischen Truppen die Scheide überschritten , als die Deutschen
an der Südseite durch das Bcrchenjche und Merxenfche Tor ein¬

zogen. Die Nacht vom Freitag zum Samstag war die erste
unter deutschem Befehl .

W .T .B . Amsterdam , 11 . Okt . (Nicht amtlich .) „Telegraaf "
meldet aus Bergen op Zoom : Zwei deutsche Offiziere kamen
mittags in Putte an und begaben sich zum Kommandeur der
holländischen Grenztruppen . dem sie namens des Gouverneurs
mitteilten , Antwerpen stehe unter deutschem Befehl . Sie er -
suchten den Kommandeur , die belgischen Flüchtlinge zur Rück-
kehr zu bewegen , worauf tausende gestern zurückkehrten .

W .T .B . Brüssel , 10. Okt . General von Beseler ,
der Befehlshaber de? Belagerungstruppen von Antwerpen , hat
folgende Proklamation erlassen :

„Einwohner von Antwerpen ! Das deutsche Heer
besetzt Euere Stadt als Sieger . Keinem Euerer Mit -
b ü r g e r wird ein Leid geschehen und Euer Eigentum
wird geschont werden , wenn Ihr Euch jeder Feindselig -
keit enthaltet . Jede Widersetzlichkeit dagegen
wird nach Kriegsrecht bestraft und kann die Zerstö -
rung Euerer schönen Stadt zur Folge haben .

= Berlin , 11 . Okt . Ueber den Einmarsch der Deutschen in
Antwerpen läßt sich der „Verl . Lok .-Anz .

" aus Haag unter dem
10. d . Mts . telegraphieren : Um 2 Uhr mittags wurde die bel -
gische , die französische und die englische Flagge auf dem Stadt -
haus in Antwerpen niedergeholt und dann die deutsche Flagge
gehißt . Die deutschen Truppen kamen still , ohne Gesang oder
Musik .

Antwerpen nur wenig beschädigt .
MTB . A m st e r d a m , 11 . Okt . (Nichtamtlich .) Der ..Tele -

gras " bringt folgende Meldung : „Rosendal , den 10. Oktober .
Ein Staatsbeamter , der heute Antwerpen verlassen hat , ver -
sichert, daß die Stadt ziemlich wenig durch das B o m b a r -
dement gelitten hat . Nur Berchem und der südöst -
liche Stadtteil sind stark mitgenommen .

W .T .B . Amsterdam . 11 . Okt . (Nicht amtlich .) Das „Hcm-
delsblad " berichtet : Die Zerstörungen in Antwerpen sind
außerordentlich viel geringer als die übertriebenen Mel -
düngen es glauben ließen . Im Zentrum und bei der Süd -
station ist viel zerstört worden , aber von ernstem Schaden ist
keine Rede . Die Antwerpener täten weise , zurückzukehren
und die Geschäfte wieder zu eröffnen . Die Belgier verbrann -
ten die Petroleumlager , die ganz Belgien , Nordfrankreich und
die Nheinprovinz zu versorgen hatten .

Die Häuser in der Schönstraße stehen in Flammen .
Deutsche Soldaten helfen bei den Löscharbeiten . Eine Bombe
hat die Liebsrauenkirche beschädigt . Der Köniaspalast und
die Zentralstation sind unbeschädigt . Das deutsche Haupt -
quartier wurde unter Mitwirkung des Gemeinderats im
Stadthause eingerichtet .

W .T .B . Brüssel , 11 . Okt . (Nicht amtlich .) Ein aus Ant -
werpen zurückgekehrter Berichterstatter erzählt : Unter der
Bevölkerung der Stadt rief die Beschießung eine ungeheure
Panik hervor . Die Zahl der in den letzten Tagen meist nach
Holland geflüchteten Einwohner wird auf 200 000 geschätzt .
Die Zurückgebliebenen hatten sich in mit Matratzen verbarri -
kadierte Keller geflüchtet . Die Kapitulation erschien ihnen
wie eine wahre Erlösung . Die Kunstdenkmäler sowie die
öffentlichen Gebäude , insbesondere das Musee Plant n und
das Kolonialmuseum , sind unbeschädigt . Die Kathedrale
wurde anscheinend durch eine Granate beschädigt .

Brüssel , 11 . Okt . Der bekannte schwedische Forschung ?-
reisende Sven Hedin , der zur Zeit die verschiedenen Kriegs -
schauplätze besucht, ist in Antwerpen eingetroffen und hat
seine Freude über die geringe Beschädigung der Stadt aus -
gesprochen.
Zum Rückzug der Verbündeten . Flucht und

Gefangennahme .
W .T .B . Amsterdam . 11 . Okt . (Nicht amtlich .) Der Son -

derberichterstatter des „Handelsblad " meidet :
Die belgischen Geschütze vermochten nichts gegen die dcut -

schen Geschütze . Die Verteidiger bekamen die deutschen
Geschütze überhaupt nicht zu sehen und es war unmöglich , die
Ausstellung auch nur einigermaßen festzustellen . Die Deutschen
kannten dagegen ihre Ziele genau . Ihre Ballons stiegen
regelmäßig aus und das Feuer war so heftig , daß der Ver -
teidiger nicht fliehen konnte , ohne dem gewissen Tode ent -
gegenzugehen . Auf verschiedenen Punkten der letzten Ver -
teidigungsiinie wurde Befehl gegeben , das Pulver in die
Luft fliegen zu lassen . Mehrfach konnte aber die Pulver -
kammer nicht mehr erreicht werden .

Das Feuer hörte um 11 .30 llhr auf . Die Besatzung be-
nutzte sofort die Gelegenheit zur Flucht . Die Stadt war in
diesem Augenblicke bereits übergeben , aber die Verteidiger
wußten es noch nicht . Sofort zogen Polizeiagenten mit weißen
Flaggen auf die Wälle , um die Uebergabe anzuzeigen . Als
sie ankamen , fanden sie jedoch an den meisten Plätzen die
Stellungen bereits leer . Die Soldaten hatten die Wälle in
wilder Flucht verlassen . Die deutsche Infanterie begann dann
sofort die Verfolgung . Es wurden viele Gefangene gemacht .
Andere entkamen nur durch schnelles Anlegen bürgerlicher
Kleidung .

W .T .B . Amsterdam. 11 . Okt. „Telegraaf " meldet aus Rosen-
dal : Unter den entwaffneten englischen urod belgischen Soldaten be¬
finden sich eine Anzahl höherer Offiziere, darunter ein englischer Di-
visionsgeneral . In Flandern und Brabant , dicht an der holländi -
schen Grenze, fanden Gefechte zwischen Abteilungen beider Ar-
meen statt .

W .T .B . Amsterdam, 11 . Okt. „Nieuwes van den Dag" meldet
aus Terneuze : Die Belgier schätzen ihren Verlust an Kriegsgesange -
nen auf 20 000 Mann .

W .T .B . London, 11 . Okt . Die Admiralität teilt mit , daß dor
Rückzug der englischen Armee erfolgreich ausgeführt wurde . Der
Rückzug der englischen Marinedivision wurde von Gent ab durch eng-
lisch« Verstärkungen gedeckt.

W .T .B . Amsterdam, 11 . Okt . ( Nicht amtlich.) „Nieuwe von den
Dag" meldet aus Nosendal : In Vlissingen waren olle Boote von
den Militärbehörden für den Transport englischer und belgischerSoldaten beschlagnahmt worden . Unter den Engländern befanden
sich angeblich die „Royal Raval -Brigade " und die „Royal Ingineers ".Als der Rückzug aus Antwerpen am Freitag abend begann , versuchten
die Deutschen den Abzug zu verhindern , indem sie bei Dendermonde
dem Feinde in die Flanke fielen . Deutsche Artillerie schoß auf eine
Entfernung von acht Kilometern mit verblüffender Sicherheit
Schrapnells in die sich zurückziehenden Bataillone der Nachhut. Es
entstand eine Panik unter den Belgiern , während die Engländer
noch die meiste physische und moralische Stärke behaupteten . Sie
hatten schließlich nur die Wahl , durch das Schrapnellfeuer der unficht-

baren deutschen Artillerie ausgerieben zu werden , oder auf die holläu»
dische Grenze zurückzugehen . Auch die Engländer wählten das letz-
tere . Von St . Nickolaes ging es nach Clinga , wo Waffen und Muni -
tion an die holländischen Soldaten gegeben wurden , sodann nach
Taneuze und Vlissingen. Englische Soldaten erklärten , sie fände»
es unverantwortlich , daß sie ohne schwere Artillerie nach Antwerpen
geschickt worden wären . Sie hätten nur einige Schiffsgeschütze zur
Verfügung gehabt.

WTB . London, 10. Okt . ( Nicht amtlich.) In einer Bekannt »
machung der Admiralität heißt es :

Auf Ersuchen der belgischen Regierung sind in der letzten Woche
Marinetruppen abgeschickt worden , um an der Verteidigung Antwev ,
pens teilzunehmen . Sie bestanden aus einer Brigade Seesoldate«,
zwei Brigaden Matrosen und einer geringen Anzahl schwerer Schiff,
geichütze. Die Belgier und die Marinebrigade verteidigten die Nethe»
linie erfolgreich bis zum 5. Oktober. Am Dienstag abend aber wur -
den die Belgier auf dem rechten Flügel und die Seesoldaten zum Zu-
rüSweichen genötigt . Die Verteidiger zogen sich auf die inneren
Forts zurück. Dadurch kam der Feind in die Lage, Batterien aufzu-
stellen und die Stadt zu beschießen . Die Briten verloren , dank dem
Schutz von Laufgräben , keine 300 Mann von 8000 . Die Verteidigunahatte länger fortgesetzt werden können , aber nicht so lange bis Ver-stärkungen hätten herankommen können .

Am Donnerstag begann der Feind einen starke « Druck auf dieVerbindungslinie bei Lokeren auszuüben . Durch die Uebermachtwurden die Belgier beständig zurückgedrängt. Unter diesen Umstän.den beschlossen der belg,,che und der englische Befehlshaber die Stadtzu räumen Die Engländer erboten sich , den Rückzuq zu decken. Gene,ral de Gu - fe wün,chte aber , daß sie vor der letzten belgischen Divisionmarschierten. Nach einem langen Nachtmarsch nach St . Gilles kamenzwei von den drei Brigaden in Ostend - an . Der grök , te f
'
e i I werst . « Matrosen brig ade wurde aber von den Deutschen nördllch von Lokeren abgeschnitten . Di« Mannschaften emirfiten hi»holländische Grenze bei Hülst, wo sie die Waffen niederlegten Di-

Ostende ? br7cht
Marinekan - nen wurden sämtlich

'
nach

WTB . Vlissingen . 11. Okt . (Richtamtlich .) Biel -hunoert belgische Soldaten wurden mit Extrazügen in
h L ™

"
h l7 j

" ° " bracht. Die Soldaten er.klarten , daß »,e sich lreber in Holland internierenia,sen . als durch die verfolgenden Deutschen zu Kriea » .gefangen machen ließen . 8
WTB . Rosendal . 11. Okt. (Nichtamtlich .) DieE « » «lander und Belgier haben folgende Forts in die L « ftgesprengt : Schooten , Braschaet . Merrem fta *pellen , Lillo , St . Gilles , Elversele .

, _ WTB . Sas - v an - Ge n t . II . Okt. (Nichtamtlich .) Etwai 3,0 00 Englander haben bei Bolzacte die hollä »dische Grenze überschritten und find ohne Zwischenfälle
entwaffnet worden .

Die belgische Armee geht in der Richtung «achG e n t , B r ü g g e und O st e n d e ab . Die ganze Besatz » « «der n ö r d l i ch e n F o r t s hat sich an der Grenze de»Holländern ergeben und find von ihnen
n i e r t worden . *

WTB . Rom . 11. Oft . (Nichtamtlich .) »Giornale d'ZtalV
veröffentlicht Aenßerungen des gegenwartigen belgl «
schen Gesandten zum Falle Antwerpen . Sr sagt«u . a. : „Die Lage der belgischen Armee sei seh «ernst , und ebenfalls die F o l g e n d es F a l l e s der Festnna .da sich dort alle Arsenale und Lebensmittel Sc*
fanden . Es würde also zur B e r p f l e g u n g nur noch der Weg
nach England sein.

Vom König der Belgier .
- London . 11 . Okt . (Nicht amtlich .) Wie die Blatter ansBreda (Holland ) melden , berichteten dort angekommene Flücht-

linge , daß sie den König der Belgier mit einem Arm in der
Binde gesehen hätten . Mehrere große Dampfer find mit
Flüchtlingen von Antwerpen , sowie 600 verwundeten belgischenSoldaten in Folkestone angekommen . Die Verwundeten wnv >
den ins Hospital gebracht .

Der Eindruck in Brüssel .
W .T .B . Brüssel , 10. Okt . (Nicht amtlich .) Die durch

Maueranschlag vom deutschen Militärgouvernement bekannt
gegebene Besetzung Antwerpens rief unter den Bewohnern
Brüssels sichtliche Bestürzung hervor , da diese durch systema.
tische Lügennachrichten der belgischen , französischen und eng »
tischen Blätter irre geführt worden waren und bis zum letzten
Augenblick an die Fabel von der Unüberwindlichkeit Antwer -
pens geglaubt hatten .

England und der Fall von Antwerpen .
— Berlin , 12. Okt . Der Großsiegelbewahrer Lord Hal -

dane , der sich skets Deutschfreundlich stellte , erklärte , am Tage
des Falles von Antwerpen in New -Castle , daß die Friedens -
bedingungen den allherrschenden Geist des Militarismus zer-
schmettern müßten und daß die Nachwelt von diesem Schrecken
der Deutschen befreit werden müßten .

T . London , 12. Okt. ( Priv . -Tel .) Die englische Presse kann nur
schlecht ihre Mut über den deutschen Erfolg verborgen, weil sie fühlt ,
daß der Fall Antwerpens den Verbündeten und den Neutralen die
Augen öffnen wird über die Rücksichtslosigkeit und Selbstsucht der
englischen Politik . Die Presse sucht den militärischen und politischen
Erfolg der Einnahme Antwerpens zu verkleinern und die Oeffentlich-
keit über die wahre Lage zu täuschen, indem sie einen erfolgreichen
englischen Angriff auf Antwerpen mit schwerem Artilleriegeschiitz in
Ausficht stellt.

W .T .B . London, 11 . Okt . (Nicht amtlich.) Die Blätter bringen
Kommentare über den Fall von Antwerpen . Der militärische Mit -
arbeiter der „Mnrningpost " schreibt : „Zwar ist Antwerpen kein Platz
von strategischer Bedeutung , aber es kann nicht geleugnet werden,daß die moralische Wirkung des Falles der Stadt bedeutend ist. Es
ist auch unangenehm , daß die deutscheu Kräfte , die vor Antwerpen
standen, nun frei gemacht worden sind , aber vielleicht ( !) sind diesenicht sehr groß.

W .T .B . London , 11. Okt. Der militärische Mitarbeiter der
„Times " schreibt : „Antwerpen entsprach nicht den Erwartungen , weil
die permanenten Forts in den ausgesetzten Stellungen keine Chance
gegenüber der modernen Artillerie haben . Wenn eine deutsche Gar -
nison Antwerpen halten und wir sie angreifen sollten, so würde das
Resultat das gleiche sein , wenn wir genügend schwere Geschütze vor-
führte ;, . Ebenso, wie wir die Neutralität der Scheide respektierten,als es unser Vorteil war , sie zu verletzen, so werden wir es nichtdulden , daß die Neutralität der Niederlande auf unsere Kosten ae«
brachen wird ."

Frankreich « nd der Fall Antwerpens .
W .T .B . Paris , 12. Okt. (Nicht amtlich.) Die Blatte » bekla»

gen einstimmig den Fall Antwerpens , welcher der deutschen Selbst»
Verherrlichung ( !) neuen Stoff bieten werde . Sie rühmen den Mutder Belgier , versprechen ihnen wohl verdienten Lohn und heben her-
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vor , daß Antwerpen für die Deutschen keinen militärischen Wert be-

sitze. Infolge der Herrschast der englischen Flotte über das Meer und
infolge der holländischen Neutralität werde den Deutschen der Zutritt
zum Meere verschlossen . Außerdem besitze die belgische Armee noch
volle Aktionsfreiheit . ( ? )

T . Mailand , 12 . Okt . ( Priv .- Tel . ) Heber den Eindruck , den der
Fall Antwerpens in Paris gemacht hat . berichtet der Pariser Korre -
spondent des „Corriere de la Sera " :

Alle Blicke sind auf das größte Drama von Blut und Feuer in
Belgien gerichtet . Nicht der dreifache Kranz der Forts und auch nicht
die Ueberschwemmungszone hat die heldenhafte Flämenstadt von der
Invasion des Feindes retten können . Die Einzelheiten der Uebergabe
werden uns ein immer größeres Bild von der heldenhaften Haltung
der Belgier geben . Man fragt uns , warum haben die Deutschen ,
wenn sie sich ihres Erfolges so sicher fühlten , erst jetzt mit ihrem
Angriffe begonnen ? Jedenfalls haben sie es getan , weil sie sich aus
der Flanke bedroht fühlten für den Fall ihres Rückzuges aus Frank -
reich ( ! ) durch Belgien und auch wegen der bedrohlichen Vereinigung
de» französischen und des belgischen Heeres . Der erste Eindruck des
Pariser Publikums sei der eines großen Mitgefühls mit dem so hart
geprüften belgischen Volke . Danach fragt man nicht , wie sich die
künftige Kriegsführung na chBeendigung des gegenwärtigen Krieges
gestalten wird bei der Umbildung im Festungskriege . Die größten
Festungsanlagen werden unnütz und es scheint , daß nur ein taugliches
Feldheer Aussichten auf Erfolg hat . Mit großer Besorgnis denkt
man an das Schicksal des belgischen Heeres . Die letzten Nachrichten
besagen aber , daß der Rückzug sich in vollständiger Ordnung vollzog
und daß die Deutschen die Belgier im Laufe des Krieges noch zu
spüren haben werden . Der Fall von Antwerpen habe nach Ansicht
der Militärkritiker nur eine geringe Bedeutung . ( B . L .-Anz .)

Nur die „Eneisenau " versenkt .
— Amsterdam , 11 . Okt . Die '

„Nieuwe Notterdamsche Eourant "
meldet : „Wie wir vernehmen , ist der Bericht von den 32 deutschen
Handelsschiffen , die auf der Scheide in die Lust gesprengt worden sein
sollen , sehr übertrieben . In der Tat scheint man die „Gneisenau " im
Hafen versenkt , von den anderen Schiffen jedoch nur die Maschinen
unbrauchbar gemacht zu haben : das müßte aber schon in der vorigen
Woche geschehen sein . Die Ursache dieses Vorgehens wird wohl die
Sorge gewesen sein , daß die Schiffe nicht in brauchbarem Znstand
den Deutschen in die Hände fallen sollten , falls sie in die Festung
hineinkommen sollten .

" ( Köln . Ztg .)

Die Kämpfe in den Kolonien .
Die Beschießung von Zapeete .

— Bordeaux , 8. Okt . (W . B . Nichtamtlich .) Marinemini -
ster Angagneur hat von dem Gouverneur von Französisch -
Oceanien die Bestätigung der Nachricht von der Beschieß -
u n g P a p e e t e s auf der französischen Insel Tahiti durch die
deutschen Kreuzer „Scharnhorst " und „Enei -
senau " erhalten . Die Ortsbehörden verbrannten , um eine
Verproviantierung des Feindes zu verhindern , die Kohlenvor -
rate und machten durch verschiedene Mahnahmen die Einfahrt
der Kreuzer in den Hafen unmöglich . Die Deutschen konnten
nur das vorher entwaffnete Kanonenboot „Zelee " versenken .
Sie gaben 15V Schüsse auf die Stadt ab , durch die das Handels -
viertel in Brand geriet ; es ist nur Materialschaden angerichtet
worden .
Der deutsche Sieg in Namaqu ^ land (Südafrika ) .

--- London . 9. Okt . Ueber den Kampf , der der Uebergabe
Escaders vorausging , wird aus Kapstadt gemeldet : Der Kampf
fand zwischen dem 1. Regiment südafrikanischer Scharfschützen
und einer Abteilung deutscher Feldartillerie im Namaqualand
Patt . Die Deutschen begannen den Angriff mit zwei Geschützen.
Unsere Kanonen erwiderten das Feuer und versuchten , die
feindlichen Geschütze einen Augenblick zum Schweigen zu brin -

gen . Der Angriff der Deutschen entwickelte sich jedoch so schnell,
daß sie in kurzer Zeit zehn Geschütze gegen die Engländer ins
Feuer gebracht hatten . Es gab viele Tote und Verwundete
Im Laufe des Kampfes trat bei den Engländern Munitions -
mangel ein , so daß ihre Stellung unhaltbar wurde . Die Scharf¬
schützen taten alles , um das feindliche Feuer zum Schweigen zu
bringen , aber ihre Versuche blieben vergeblich . Nachdem die
Engländer alles zerstört hatten , was dem Feinde irgendwie
von Nutzen sein konnte , wurde die weiße Fahne gehißt . Die
Verwundeten wurden von den Deutschen gut behandelt und
die Gefallenen von ihnen ohne Unterschied , ob Freund oder

Feind , mit militärischen Ehren begraben . Verschiedene eng -

lische Abteilungen machten später den Versuch , die deutschen
Stellungen wieder zu nehmen . Die Deutschen waren jedoch zu
stark , und die vordringenden Engländer mußten vor dem hefti -

gen Feuer der deutschen Maschinengewehre zurückweichen. (Da
dieser Bericht aus englischer Quelle stammt , so ist anzunehmen ,
daß der Erfolg der Deutschen ein ganz besonders bemerkens -
werter war . D . R .) Kln . Z .

Der Krieg zur Kee.
— Amsterdam , 11. Okt. Nach einer Meldung des Handels -

blad aus Sabang (Niederländisch -Zndien ) brachte ein deutsches
Schiff die Mannschaft des vom Kreuzer „Königsberg " im Zn -

dischen Ozean versenkten Dampsers „City of Westminster "

dorthin .
- Christiania , 11. Okt . (Nicht amtlich . ) Der norwegische

Gesandte in Petersburg telegraphierte , der Konsul in Heising -

fors habe ihm mitgeteilt , daß die Häfen im Bosnischen Meer -

busen mit Ausnahme von Raumo und Mändelnoto gesperrt
seien . Der Senat versuchte die Aufhebung der Sperre zu er -

langen .
Hinter der „Emden " her .

Tokio . 4 . Okt . ( Russische Quelle .) Der englische Kreu -

zer „Triumph " und die japanischen Kreuzer „Nissin " und

„Kassuga " haben in aller Eile Hongkong in der Richtung nach
dem malayischen Archipel verlassen , wo der deutsche
Kreuzer „ Emd en " japanische Reisschiffe zer -

stört hat .

Kurland und die Türkei .
- - London , 10. Okt . „Daily Telegraph " ineldet au ,

Petersburg , das Verhältnis Mischen der Türkei und Ruß -
land habe einen sehr ernsten Charakter ange -
n«« « e«.

W .T .B . Paris , 12. Okt . Die Zeitungen melden aus
Athen ,daß die T ü rk e n in S y r i e n und Palästina » sowie

in N e u-A rabien eine lebhafte Tätigkeit entfalten .
Sic ziehen dort Truppen zusammen , befestigen wichtige
Punkte und die in das Innere führenden Straßen .

Die Haltung Frankreichs .
Merlin . 10 Okt . Nach italienischen Quellen sind in den

letz ten Kämvfen die französischen Offiziere Path de El a »i. Drey -
W .T .B . Christiania , 11 . Okt . Leut Zeitungsmeldungen ^ sus und March and (der Held von Faschoda) fchw er verwundet

sind im Schwarzen Meer die Häfen Sewastopol , Otschukow und worden . (Köln. Ztg )
Kertsch wegen Minen gesperrt . Falls Schiffe trotzdem den An -
lauf dieser Häfen versuchen sollten , so sei von dem Oberkom -
Mandanten der russischen Schwarzen Meerflotte Befehl ergan -
gen , von den Festungen schars zu schießen, falls nach dem
Warnungsschuß nicht angehalten wird .

WTB . B u k a r e st, 11 . Okt. (Nichtamtlich .) Einer Bliit -
termeldung zufolge ist gestern vormittag die russische
Flotte aus 8 großen und IG kleinen Einheiten auf der
Fahrt nach Süden bei Konstanz « gesichtet worden .
Die rumänische Seeschiffahrtsgesellschaft hat ihren Dienst Kon -
'
!anza -Konstantinopel eingestellt .

Die Bewegung in Porsten .

= Berlin . 10 . Okt . Die Stadt Longwy wurde , wie der „Verl ,
Lok.- Anz, " meldet , mit einer Million Franken Kriegsschatzung belegt ,
die ihr die internationale Bank in Luxemburg vorstreckte . ( Köln . Z .)

— Berlin , 11 . Okt . Der „Berk . Lok. -Anz .
" meldet aus

Kopenhagen : Nach Pariser Meldungen ist der französische Flie -
ger Brindejonc des Moulinais bei seinen Erkundungsflügen
schwer verletzt worden .

W .T .B . Frankfurt a. M . , 12 . Okt . Die „Franks . Ztg .-

meldet von der französischen Grenze : Der französische Minister -
rat hat die Naturalisierung des ehemaligen Bürgermeisters
von Kolmar , Blumenthal , beschlossen.

W .T .B . Paris , 10 . Okt . Der „Temps " meldet , daß die Alters »
klasse 1S14, die seit vier Wochen ausgebildet werde , demnächst an die
Front gehen werde .

Deutsche Gefangene .
— Hamburg , 10. Okt . Wie den „Hamburger Nachrichten "

mitgeteilt wird , sind die in Brest gesangen zurückgehaltenen
Deutschen , die zuerst in Kasematten untergebracht waren , jetzt

c= Wien , 11 . Okt . Nach einer Mitteilung des persischen
Gesandten einem Vertreter der „Reichspost " gegenüber hätte
die neue persische Negierung , weil vollkommen geordnete Ver -
Hältnisse wieder im Lande herrschen , vom russischen Mini -
sterium vor allem die Zurückziehung der russischen Truppen . au f ein Kriegsschiff gebracht worden . Nach hier eingetroffenen
aus Nordpersien verlangt . Durch die nicht befried gende Briefen soll es ihnen dort gut gehen .
russische Antwort sei nicht der Kriegszustand eingetreten . Es
hätten aber an verschiedenen Stellen Kämpfe mit russischen
Truppen stattgefunden , die auf die russenfeindliche Stimmung
der Bevölkerung zurückzuführen sind.

c= Konstantinopel , 11 . Okt . Der Schah von Persien hat
dem türkischen Botschafter in Teheran , dem früheren Minister
des Aeußern Assin Bey , den Orden „Portrait des Schahs " ,
die höchste persische Auszeichnung , verliehen .

Deutschland und der Krieg .
= Berlin . 12 . Okt . Die englische Zeitschrift „Germanist " berech-

net laut „Vossischer Zeitung " die täglichen Kosten des Krieges , die
Mobilmachung der neutralen Staaten eingerechnet , auf 280 Millionen
Mark . Hiervon sollen auf Deutschland 44 Millionen , auf Rußland
42 Mill . , auf Oesterreich und Frankreich je 32 Mill . fallen . Unberück -
sichtigt bleibt in dieser Aufstellung der Auswand Englands , sowie die
wichtige Tatsache , daß Deutschland den Krieg ans russischem, franzö -
sischcm und belgischem Boden führt .

— Berlin , 11. Okt . Prinz Joachim von Preußen , der nach
seiner Verwundung mit gutem Erfolge in den letzten Tagen
sich im Reiten geübt hat , trat gestern abend 11 .25 Uhr die
Reise zur Armee an . Die Kaiserin begleitete ihn bis zum Für -
stenzimmer . Der Prinz wurde auf dem Bahnsteige , als er ,
frohen Mutes , nun wieder in die Front zu kommen , dem Zug
entlang schritt , von der zahlreich versammelten Menge mit
Hurrarufen begrüßt . Kurz vor der Abreise hatte der Prinz
die Nachricht erhalten , daß er vom Kaiser zum Rittmeister be-
fördert worden sei .

— Dresden , 10 . Okt . ( Priv .-Tel .) Die „B . Z . am Mittag " mel -
det : Der Dresdener Stadtbaurat , Professor Erlwein , der einen
Liebesgabenzug von Dresden nach Frankreich begleitet hatte , hat dort
bei einem Automobilunsall den Tod gefunden .

Kämpfe im Oberelsaß .
c= Zürich , 9 . Okt . Nach Berichten der „Köln ,

= Berlin , 12 . Okt . Das „Berl . Tbl .
" läßt sich aus Turin

melden , daß 560 deutsche Gefangene durch französische Terri -
torialtruppen nach Marokko verschickt wordei ^ seien .

Die Belagerung Belforts bevorstehend ?
— Berlin , 12. Okt . Daß die Belagerung Belforts von

den Franzosen unmittelbar erwartet wird , geht
daraus hervor , daß der größte Teil der Bevölkerung nach dem franzö -

fischen Süden befördert wurde . Verschiedene Blätter wollen darin

bereits eine Wirkung des Falles von Antwerpen sehen .

von

Neueste Wachrichten .
W .T .B . Rom , 11 . Okt . Der König hat das Entlassungsgesuch

des Kriegsministers General Erandi angenommen und den General -
major Zupelli zum Kriegsniinister ernannt .

W .T .B . Stockholm , 10. Okt . (Nichtamtlich .) Schweden
emittiert eine Anleihe von 30 Millionen Kronen zu 5 Prozent .

= Wien , 11 . Okt . ( Nicht amtlich .) Der Umrechn « ngskurs für
Postanweisungen mit dem Deutschen Reiche wird vom IS . Oktober
ab mit 100 Kronen gleich 78 M neu festgestellt .

Dum Tode des Königs von Wumimicn.
— Bukarest , 11 . Okt . (Agence Roumaine .) Der Tod des Königs ,

der auf dem Schlosse Sinaja weilte , trat halb 6 Uhr früh ein infolge
einer durch chronische Herzmuskelentzündung verursachten plötzlichen
Entkräftung . Der König , der bis zum letzten Augenblick mit der
Königin gesprochen hatte , verschied schmerzlos .

Die Regierung hat eine Proklamation erlassen , in der sie der
hohen Tugenden König Karols gedenkt . Die Leiche wird nach Bu -
karest übergeführt und im Thronsaal aufgebahrt werden . Die Bei -
setzung erfolgt wahrscheinlich im Kloster Curtsade Arges , dessen Wie -
derherstellung das Werk des Königs ist.

— Bukarest , 10. Okt . (Ag . Roum .) Das Parlament ist für mor -
s gen einberufen worden . Erbprinz Ferdinand wird vor den Bolksver -

Daraus wird er zum
. . . « - . -- w . . .

in der Gegend von Bolketsberg -Psirt im Sundgau erbitterte
Kämpfe stattgefunden . Basler Blätter berichten , daß die
Franzosen offenbar im Oberelsaß Spione haben , die sie genau
über die deutschen Stellungen unterrichten . Man erwartet auf
französischer Seite den Angriff aus Belsort in aller -
nächster Zeit .

Basel , 10. Okt . Die Deutschen marschieren im Sund -
gau siegreich westwärts . Es wurden viele Hundert Gefangene
gemacht . (Frkf . Ztg .)

Die Beschießung der Düsseldorfer Luftschiffhalle .
— Berlin , 10 . Oktober. Die „ Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt: Nachdem bereits vor einiqeu Tagen ein eng^
tischet Fliegergeschwader über Köln und Düsseldorf gekreuzt und
die dortigen Luftfchlffhalleu zu zerstören gesucht hat , ohne aller -
diugs Erfolge erzielen zu können, war , wie bereits mitgeteilt ,
vorgestern ein feindlicher Flieger glücklicher. Es gelang ihm,
eine Bombe über der Düsseldorfer Halle abzuwerfen , die Be -
schädignngen anrichtete .

Aller Wahrscheinlichkeit nach handelt es sich wieder um eng
lische Flieder . die von Calais oder Ostende herangekommen sind.
Die Flugstrecke von der nordfrauzösijchen bezw. der englischen
Küste beträgt nur 250 bis 230 Kilometer , so daß ein englischer
Flieger mit einem normalen Flugzeug die Entfernung in 2 bis
2VS Stunden zurücklegen kann.

Schließlich besteht die Möglichkeit , daß der unbekannte
Flieger zu dem englischen Expeditionskorps gehört , das in Ant -
werpen liegt . Gerade diele Stadt hat die Wirkungen unserer
Zeppeline ja bis jetzt am heftigsten verspürt , und man kann es
wohl verstehen, wenn die in der bombardierten Stadt liegenden
Engländer und Belgier den Wunsch gehabt hätten , einen der
Nacht für Nacht , Tod und Verderben speienden Luftriefen un-
schädlich zu machen.

Das Unternehmen des Fliegers ist nur zn einem
recht geringenTeil geglückt . Die Düsseldorfer Halle , die
im Jahre 1910 erbaut wurde und der Stadt gehört , ist einer
der modernsten Luftschiffschuppen, der nach Möglichkeit auch
gegen Angriffe aus der Luft gesichert wurde . Bei der
Konstruktion von Luftschiffhallen mußte man natürlich von vorn -
herein mit Beschießungen rechnen , und so find Vorsichtsmaßregeln
getroffen worden , die sich nicht erörtern lassen, die aber , wie
der vorliegende Fall zeigt , doch so wirksam sind , daß den in der
Halle liegenden Luftschiffen kaum ein allzu ernstlicher
Schaden zugefügt werden kann . Das beschädigte Luft -
schiff , das schon glänzende Erfolge im Kriege aufzuweisen
hatte , dürfte in kürzester Zeit wieder gefechtsbereit sein.

----- Berlin , 11 . Okt .
^

Das „ Berliner Tageb 'att " meldet
«us Stockholm : Neber den Fliegerangriff auf die Düsseldorfer
Lnflfchiffhalle berichtet die englische Admiralität , daß es einem
der drei Flitgeroffiziere gelungen sei , die Halle aus 500 Metel -

Höhe zu treffen . Alle drei Offiziere seien in Sicherheit , ihre
Fluzmaschinen seien jedoch verloren gegangen .

Rumänien proklamiert werden . Prinz Carol wird Erbprinz .
— Bukarest , 10. Okt . (Nicht amtlich .) Die Nachricht von dem

Tode des Königs wurde der Bevölkerung durch Sonderausgaben der
Blätter bekannt gemacht und rief überall einen erschütternden Ein -
druck hervor . Die öffentlichen und privaten Gebäude hißten Trauer -
flaggen . Die Minister versammelten sich am Morgen zu einem
Ministerrat und reisten sodann nach Sinaja ab .

Ueber das Testament des Königs Carol , das morgen im Amts -
blatt veröffentlicht werden wird , macht die Zeitung „Vitorul " fol -

gende Mitteilung : „Der König hinterläßt van seinem persönlichen
Vermögen Zwölf Millionen Lei zu Wohltätigkeitszwecken . Das Schloh
Pelesch verbleibt dem neuen König , die Nutznießung aber der Koni -

gin - Witwe .
"

Die Blattei sind »oll herzlicher Eedenkartikel . Die konservative
Zeitung „Minerva " widmet dem neuen König folgende Worte : Als
Kronprinz hat er keine politische Ansicht kundgegeben . Als König
wird er zeigen müssen , wie er das Land zu führen gedenkt . Seine
Politik als konstitutioneller König wird von den Bestrebungen und
den Bedürfnissen des Landes diktiert sein und trachten , das Ansehen
des Landes zu erhöhen und seinen Besitzstand zu erhalten .

Das Blatt „Romania " sagt : Die rumänische Geschichte bleibt ,
welche Ueberraschunge » immer die Zukunft noch bringen mag , unlös -
bar mit den Merken König Carols verbunden .

Epielvlan des Grotzh. Hoftheaters Karlsruh «
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)

Dienstag , 13. Oktober . A . 3 . Kleine Preise Neuein st u -
d i e r t : „Ein Volksfeind " , Schauspiel in 5 Akten von Ibsen . 7 bis
gegen y»10 Uhr . (3 Mk .) ^

Donnerstag , 15. Oktober . B . 3 . Kleine Preise . „Fidelis "
, Oper

in 2 Akten von Beethoven . 7 bis gegen % 10 Uhr . (3 Mk .)
Samstag , 16. Oktober . C . 2 . Klein « Preise . „Minna von

Barnhelm oder das Soldatenglück "
, Lustspiel in 5 Akten von L es -

sing . 7 bis gegen % 10 Uhr . (3 Mk .)
Sonntag , 17 . Oktober . A . 4 . Mittelpreise . „Der Freischütz" ,

romantische Oper in 3 Akten von K . M . v . W e b e r . 7 bis gegen
10 Uhr . ( 4 Mk . )

r
Tjans ßeyenbecßer

Tjerren - Sdjneiöerei ersten Hanges

Uniformen
fefögrau und Oiau

Xafserstrasse 177n Ternruf 1316

.J
Viele Mütter sind

der Ansicht mit dem
IVeatle 'sehen Kln -Zur Aufklärung .

dernjehl ein ausländisches Erzeugnis au kaufen . Dem ist aber nicht
so. Die Restle ' schc Kindermehl - Gesellschaft in Berlin und eine Fabrik
gleichen Namens in Bayern wurden mit Scholz «*;!- Kapital
gegründet , und werden . bei der Herstellung unseres Kindermehles
deutsche crsthlaMisc läoljproriukte besonders die voll -
ratiuihaUiEC Allgäuer Alneninücti verarbeitet . Um alle
Mütter von der Gute die,es feit einem halben Jahrhundert be -
liebten Nährnnttels zu überzeugen , wurden von der Neitle - Gejellschaft .
Berlin W. 57, Gratisproben franko versandt . i>6Z



Seite T.
Uerfonalnachrichten

aus dem Bereich « des 14. Armeekorps .
Befördert zum Oberleutnant den Leutnant der Reserve Abegg d.

Leib-Dragoner -Regiments Nr . 20 ( II Düsseldorf) ; zum Leutnant der
Reserve v. Sanden , Fähnr . im Leib-Dragoner -Regiment Nr . 20 , zum
Lt ., vorläufig ohne Patent . — Zum Rittmeister befördert den Ober-
leutnant Böcking d . Res . d . Drag .-Regts . Nr . 2!! (Freiburg ) :
Oberleutnant befördert : Roth (August ) , Lt . d . Res . d . Leib - Eren.-
Regts . Nr . 103 (Münster ) . — Befördert zu Rittmeistern : Peters » »,
Oberleutnant d . Res . d . Drag .-Regts . Nr . 22 (Bromberg ) , Graf ».
Oberndorff , Oblt . a . D . (Heidelberg ) , zuletzt von d . Landw .-Kav. 2.
Aufgeb. ! zu Oberleutnants : die Leutnants d . Reserve : Proll (Hagen ) ,
Rieff (Torgau) d . Feldart.-Regts . Nr. 30, Krnmiügel d . Train-Abt.
Nr . 14 (Wiesbaden ) , Koke d . Feldart .-Regts . Nr . 30 (Torgau ) ; zu
Oberleutnants : den Leutnant Durm d . Res . d . Ulan .-Regts . Nr . 14
(Karlsruhe ) , den Leutn . d . Landw .- Kav . 2 . Aufgeb. Ligniez (Mann -
heim) . — Ein Patent seines Dienstgrades hat erhalten : der Major
Quaffowski b . Stabe d . Train -Abt. Nr . 14 ; zum Major befördert :
Hauptmann und Kompagniechef Frhr . Göler o . Ravensburg im Leib-
Erenadierregiment Nr . 109 , Hauptmann Westermann b . Stabe d .
Feldart .-Regts . Nr . 30, Hauptmann Mueller b . Stabe d . ' Feldart .-
Regts . Nr . 50 ; den Charakter als Major hat erhalten der Hauptmann
g. D. und Bezirksoffizier Frhr . Quadt-Wykradt - Hiichtenbrnck b . Land
wehr-Bez. Stockach ; ein Patent feines Dienstgrades hat erhalten : der
Hauptmann Christ, Battr .-Chef im Fußart .-Regt . Nr . 14, die Ritt -
meister k la suitc der Armee : Prinz Victor zu Isenburg und Büdin¬
gen -Bilstein , jetzt zuget . d . Een .- Komdo . d . 14. Armeekorps ; zu Haupt «
leoten befördert : die Oberleutnants de Salengre Drabde im Flls .-R.
Nr . 40, Frhr . Rüdt v . Callenberg im Leib-Eren . -R . Nr . 109 , v. B «rcke,
Winterer, Lenders im Eren. -R . Nr . 110 , Zahn, Ludwig im Jnf . -R.
Nr . III , Frhr . v . Billiez , Bachelin im Jnf .-R . Rr . 113 , Baron Wran -
gell im Jnf .-R . Nr . 169 . Riedel , Nicolai im Jnf .-R . Nr. 170 , Hündle
an d . Unteroff .-Schule in Ettlingen , v . Nippold , Frhr . v. Schönau-
Wehr im Feldart .-R . Nr. 14 , Umber , Bergengrün. Bender im Feld-
art. -R . Nr. 30 , Senden, ». Zn«niecki im Feldart .- R , Nr. 50, Bödinze »,
Nonning , Fabricius im Feldart .-R . Nr. KS , Sch-öer, Etfcheit im Feld-
art.-R . Nr. 76, Berlin im Fußart. -R . Nr . 16, Rudolph im Telegr.-B.
Nr. 4 , Willikens im Luftfchiffer -B . Nr. 4 ; zu Rittmeistern befördert :
die Oberleutnants Graf v . Prfch-Pienzenau ( Wilhelm) im Leib -
Drag.-R . Nr . 20 , v . Loewenich , v . Eoßler im Iäger -R . z . Pf . Nr. 5,Bauer in d . Train -Abt. Nr. 14 ; zu Oberleutnants befördert : die Leut-
nants Bogt . Haeffner (Alexander) im Jnf . - R . Nr . 113, Steffan im
Jnf .-Reg. Nr. 114, v . Bötticher im Jäger -R . z . Pf . Nr. 5, Erünert im
Feldart.-R . Nr. 66. Elatzel im Fußart.- R . Nr. 16.

Kadifche Chronik.
) :( Pforzheim , 11 . Okt . Die Stadtgemeinde Pforzheim

hat einen Eisenbahnwagen Filderkrant bekommen , das von
der Stadtgärtnerei an die Volksküchen und Lazarette verteilt
wurde . Der Rest von etwa 100 Zentnern wurde am Samstag
vormittag zu billigem Preise an die Bevölkerung abgegeben .

X Pforzheim , 11 . Okt. Als Beweis dafür , daß die deutschen Sol -
daten in Frankreich schonender auftreten, als die Franzosen selbst in
ihrer Heimat , veröffentlicht der „Pforzheimer Anzeiger" ein Schrift -
stück, das ein Feldzugsteilnehmer nach Pforzheim gesandt hat . Da -
rauf bescheinigen französische Dorfbewohner den bei ihnen einquartier -
den Soldaten aus freien Stücken ihr gutes Verhalten . Das Schrei-
ben lautet in der Übersetzung : „Biirarville , 29 . Sept . 1914 . Wir
Unterzeichneten erklären , daß die deutschen Soldaten uns Brot und
Fleisch gaben und daß sie uns keinerlei Leids taten , und das? die fran -
zösischen Soldaten uns unser Brot , Mehl und Fleisch wegnahmen .
(Folgen 5 Unterschriften. )

" Die Franzosen baten selbst um Veröffent -
lichung dieser Erklärung .

H . Mannheim , 11 . Okt . Heute vormittag 11 Uhr fand die
Schlußübung der noch aus 100 Mann bestehenden Freiwilligen
Feuerwehr der Altstadt statt . 200 Mann stehen im Felde . 29
dienen bei der Berufsfeuerwehr . Die Uebung bewegte sich in
den einfachsten Formen . Stadtverordnetenvorstand Levi und
Ehrenadjutant L 'etoile wohnten der Uebung bei . Der für
40jährige Dienstzeit ausgezeichnete Obmann . Knauber wurde
mit einem silbernen Trinkbecher durch das Korps beschenkt.

Mannheim , 11 . Okt . Der Flieger , der von der Luft -
schiffhalle bei Sandhofen aus und in Worms beschossen und
verfolgt wurde , war , wie das „Mannh . Tagblatt " berichtet ,
kein feindlicher , sondern ein deutscher Flieger , ein Herr Schlerf
aus Mannheim , der als Freiwilliger bei der Fliegerabteilung
in Darmstadt eingetreten ist . Sein Flugzeug erhielt sechs
Schüsse, er selbst kam unverletzt davon .

J _ Mannheim , 11 . Okt . In den letzten Tagen wurde fast die
ganze Sandbl «tternte bei den Produzenten aufgekauft. . Der Einkauf
ging rascher als jemals zuvor von statten und die angelegten Preise
sind sehr hohe . Dabei hängt die War e noch am Nagel .
Bezahlt wurde in den Eundi- «nd Bergsträßer Gemeinden 28
bis 32 Mark pro Zentner , in der badischen Haardt 30 bis
3S Mark pro Zentner , in der Rheinpfalz 25 bis 32 Mark pro Zentner .
Di« Pflanzer können mit dem Erlös zufrieden sein , zumal auch das
quantitative Ergebnis ein reichliches ist.

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

(Ivo. Fortsetzung.) Nachdruckverboten .

Frau Heids Herz schlug stark , erregt . Verstohlen flog ihr
Blick zu Herrera hinüber . Sie dachte ; Nein , ich will noch bei ihm
sein ! Und wie schwer er das schon wieder nimmt mein
Gott ! — Beinahe ärgerlich war sie über ihn . Und jetzt wollte
sie alles das mit einem Lächeln abtun — . Aber es gelang
nicht recht, und da kam wieder diese Stille , die wie etwas
Körperliches mit in dem Zimmer war

Herrera sagte mit gedrückter Stimme : „Liebe Frau Heid
— ich will doch gehen — es ist besser so Dabei stand
er noch immer seltsam steif und hatte nur die Hände ein klein
wenig vorgehoben .

Da aber schüttelte sie rasch den Kopf , ging an ihren
Schreibtisch und hob das Telephon ab . Sie stand mit dem
Rücken gegen das Fenster , ein wenig vorgebeugt in ihrer lau -
schenden Stellung , aber der Blick, in dem noch immer ein Rest
jenes gespannten unsicheren Lächelns war , gab Herrera nicht
frei .

Er hörte das leise Surren einer Stimme , die sich am
Apparate meldete .

Und Fra » Heid sprach:
„Hier Ada —. Robert , ich wollte dir nur sagen , daß ich dir

beim Frühstück nicht Gesellschaft leisten kann . Ich muß fort
— ich habe mich verabredet mit Gerda Stachow "

Herrera hob die Hand . Ein peinliches Gefühl kam über

iljn _ er wollte etwas sagen — etwas von sich schieben, das

auf ihn zukam , ihn umstrickte — —

W « bis che Uresfe .
k . Leutershausen (A . Weinheim ) , 11 . Okt . Ein als Unter - 1

»ffizier im Felde stehender Lehrer schreibt aus G (30
Km . südlich St . Quentin ) an das hiesige L «hrerk » llegi «m u . a .
folgendes : Das Kriezsleten ist zwar entbehrungsreich , aber der
siegesgewisse , totverachtende Geist , der unsere Truppen beseelt ,
läßt das leicht ertragen . Habe bis jetzt noch in keinem
Bett geschlafen , bin seit acht Wochen nicht aus den
Kleidern gekommen , fühle mich aber trotzdem vollkom -
men wohl . An Essen und Trinken fehlts uns nicht . Ab
und zu ist das Brot etwas knapp , aber dann haben wir
Zwieback . Unsere Feldküchen und Feldbäckereien arbeiten vor -
züglich . Die Stimmung der Truppe könnte nicht besser sein .
Rotwein und Champagner Ia Qualität reichlich vorhanden
und billig . Haben heute noch einen Marsch von 40 Km . vor
uns . . .

: : : Rastatt , 11 . Okt . Der im hiesigen Earnisonslazarett
tätige Arzt Dr . Fahnenkampf stürzte beim Reiten auf dem
Schloßplatz so unglücklich ab , daß er sich schwere innere Verletz -
ungen zuzog , die den Tod herbeiführten .

1d Lahr , 11 . Okt . Vom 14 . September bis 6 . Oktober
wurden auf dem Arbeitsamt 206 männliche und 220 weibliche
Arbeitslose gemeldet . Mit 79 vor dieser Zeit bereits ein -
gestellten beschäftigt die Stadt zurzeit etwa 200 männliche
Arbeitslose ; über 70 sind noch ohne Arbeit .

( !) Lahr , 12. Okt . Gestern nachmittag zwischen 1 und 2 Uhr
stürzte in der Nähe des Gaswerkes ein 62 Zahre alter , in einem
hiesigen Zimmergeschäft beschäftigter Tiger so unglücklich zu
Boden , daß er starke Verletzungen im Gesicht erlitt . Nach An -
legung eines Notverbandes wurde er durch Mitglieder der Sani -
tätskolonne in einem Wagen ins Bezirkskrankenhaus verbracht .

Müllheim , 10 . Okt . Die „Ostdeutsche Rundschau " in
Bromberg , Ausgabe vom 8 . Oktober , berichtet , daß nicht der
Flieger Stiefvatter abgestürzt und tot sei, sondern nur das
Flugzeug abstürzte , das den Namen „Stiefvatter " trägt . Die
aus Janowitz datierte Meldung lautet wörtlich : „Das deutsche
Flugzeug „A . 187"

„Stiefvatter " stürzte in der Richtung nach
Bromberg fahrend aus einer beträchtlichen Höhe bei Zerniki ,
Kreis Znin , ab . Die Insassen , Hauptmann Zimmermann und
Leutnant Pape , waren sofort tot . Leutnant Pape lag unter
dem Apparat , ihm war das Gehirn freigelegt . Hauptmann
Zimmermann lag 3—4 Meter von dem Flugapparat entfernt
mit gebrochenem Genick und einem doppelten Beinbruch . Die
Leichen der bedauernswerten braven Flieger wurden im Auto
nach Znin gebracht . Das gänzlich zertrümmerte Flugzeug muß
schon im feindlichen Feuer gewesen sein , denn es wies mehrere
ausgebesserte Löcher auf .

" Danach würde also nicht der Pilot
Stiefvatter , sondern Hauptmann Zimmermann der Führer des
Apparates gewesen sein . Der Irrtum ist dadurch zu erklären ,
daß das Flugzeug den Namen „Stiefvatter " trug .

(—) Lörrach , 11 . Okt . Der Dienstsitz des Hauptzollamts
Basel , der nach Lörrach verlegt war , ist nach Basel zurückverlegt
worden .

cf Radolfzell , 11 . Okt . Die Bodenseegegend hat ein über -
aus reiches Erntejahr . Die Heu - und Oehmdernte ist vor -
züglich ausgefallen , die Kartoffelernte verspricht einen reich-
lichen Ertrag , die Obstbäume weisen sehr reichen Behang auf .
Die Trajektkähne bringen täglich 6—10 Wagen Schweizerobst
für Mostzwecke über den See , die von der Eisenbahn Haupt -
sächlich nach Württemberg weiter befördert werden .

) - ( Uberlingen , 11 . Okt . Eine große Freude wurde heute
unseren Verwundeten hier zuteil , indem Ihre Königliche
Hoheit , Eroßherzogin Luise von Baden , denselben von Schloß
Mainau prachtvolle Blumen zukommen ließ , welche in den La -
zaretten hier , Spetzgart und St . Leonhard zur Verteilung ge-
kommen sind . Ein erneuter Beweis , wie Ihre Königliche
Hoheit bestrebt ist , allen verwundeten Kriegern ihre Teil -
nähme zu bezeugen und Freude zu bereiten .

lZz Konstanz, 11 . Okt. Mit der am 1 . Januar 1915 in Kraft tre -
tenden Vereinigung der Gemeinde Allmannsdorf mit der Stadt -
gemeinde Konstanz zu einer einfachen Gemeinde, wird diese Ge -
samtgemeinde in zwei Standesamtsbezirke geteilt . Die Grenze zwi-
fchen beiden wird durch folgende Linie gebildet ; dem Nordrand des
Lorettowaldes entlang bis zu dem von Norden kommenden, östlich
vom Tannenhof vorbeifllhrenden Graben , von hier an längs dieses
Grabens und seiner Fortsetzung zwischen Mainauwald und Sonnen -
bllhl , sodann der Nordseite des Grundstücks Nr . 1748 entlang bis zur
bisherigen Eemarkungsgrenze . Der ein« Bezirk unter der Bezeich -
nung . .Standesamtsbezirk Konstanz" umfaßt den südlich von dieser
Grenzlinie gelegenen Teil der Gemarkung und der andere unter der
Bezeichnung „Standesamtsbezirk Konstanz-Allmannsdorf " den übri -
gcn Teil der Gemarkung.

: : Ksnstsnz , 11 . Okt . Seit Freitag ist der Bahnverkehr
und zwar der Personenverkehr zwischen Konstanz und der

Frau Heid , die nun wieder auf das surrende Geräusch der
fernen Stimme horchte , bemerkte feine Unruhe . Sie lächelte
ihm rasch mit einem Blick des Einverständnisses zu, wehrte mit
einer Kopfbewegung seinen Worten und redete nun wieder zu
dem Manne .

„So — du hast noch Konferenz ? Dann wird es ja doch
spät ! — Wohin wir gehen ? Ach Gott — ein bißchen bum¬
meln wollen wir — nichts Besonderes —"

Ihre Stimme klang einfach , harmlos , ohne jede Erregung .
Herrera hatte jetzt den Blick gesenkt — er wollte ihren Augen ,
die noch immer lächelnd auf ihm lagen und nichts gemein hat -
ten mit diesen Worten , die sie zu dem andern sprach, auswei -
chen . Er dachte : Nein , das geht doch nicht ! Das darf
nicht fein ! Und dabei hörte er sie wieder sprechen :

„Unterhalten ? Du kennst ja Gerdas Art — es wird nicht
so schlimm werden . Also auf Wiedersehen ."

Ein leise knackendes Geräusch — sie hatte das Telephon
wieder hingelegt und richtete sich gerade auf .

„So — !" Ihr Blick traf ihn , schien seinen Beifall zu er -
warten .

„Frau Heid Er stand unschlüssig, suchte nach den rech -
ten Worten . „Was — lieber Freund ? "

„Wie können Sie nur — verzeihen Sie , ich habe doch kein
Recht , Sie so zu fragen — aber wie können Sie —"

Sie wurde rot . Ein leiser Aerger war in ihr , ein Trotz ,
der seine Art als unbequem empfand . Sie wurde dieser Wal -
lung Herr und sagte rasch:

„Ich wollte noch mit Ihnen sein — das war wohl un -
vrcht? "

Wie ein ertapptes und gescholtenes Kind sah sie mit einem
Male aus . Die feinen Brauen schienen noch höher gewölbt
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Schweiz durch die schweizerischen Bundesbahnen und die Mit «
telthurgaubahn wieder aufgenommen worden . Die Grenzkon ,
trolle nach der Schweiz findet am Ausgang der Zollrevision ?»
Halle in Konstanz statt . Die Fahrgäste müssen mit den von de«
Behörden vorgeschriebenen Ausweisen versehen sein.

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
# Karlsruhe , 10 . Okt . Im Kampf fürs Vaterland fielen : Haupd-

mann Max Zircher, ausgezeichnet mit dem Eisern«n Kreuz, Gren.
Bautechniker Friedrich Körnung von Karlsruhe , Unteroff . d. Res.
Theodor Klein , Hauptlehrer in Gondelsheim , Wich. Schmuck, Spiel «
Ährer der eisten Mannschaft des Fußballveveins Karlsruhe -Beiert »
heim , Oberlt . d. R . Oberlehrer Schirer aus Hagenau , längere Zeit
in Karlsruhe (in der Reserve des Leibgrenadierregiments Nr . 109).
Adam Gabel , Portier beim Mannheimer Elektrizitätswerk , Straßen -
bahnschaffner Bruno Eorille und Straßenbauarbeiter Heinrich Ja »
coti , beide von Mannheim , die Unterlehrer Ernst Riid« und Fried -
cich Schlager, an Mannheimer Schulen tätig , Ingenieur Walter Le».
p»ld bei der Rheinischen Schuckert -Gesellschaft in Mannheim, Inf .
Joseph Haas von Hockencheim bei Schwetzingen, Unteroff . d. R . Georg
Haag von Pforzheim, Lt . Elltzlaf von Kahlden von Ebersteinbuvg , Ar«
tillerist Wilhelm Burkardt von Ulm bei Lichtenau , Res. Karl Arm-
bruster von Lahr , Wilhelm Soder von Freiburg-Haslach , Unteroff.
d. L . Ludwig Hütter von Haltingen , Res. Küfer Julius Klingel «
von Schopfheim, Gärtner S . Gönner von Radolfzell , Musk . Schlosse«
Julius Rebstcin von Immenstaad , Res. Anton Brolhag von Hintsch«
ingen bei Engen , Res . Franz Wieder von Iznang bei Konstanz, In »
genieur Joseph Roth von Konstanz. Die Familie T . Huschle in Gais -
bach bei Oberkirch zegt den Heldentod ihrer beiden Söhn « Georg im
Regiment Nr . III und Joseph im Regiment Nr . 142 , an . Der in
unserer Totenliste erwähnte Lt . August Roth ist der Sohn des Apo-
thekers Eugen Roth in Karlsruhe . — Ferner starben fürs Baterland :
Vizefeldwebel d . L . Adolf Schmidt hon Karlsruhe , Postassistent Hugo
Heck von Söllingen , Landw . Metzger Anton Alb . Schick von Ettlingen .
Musk . Gottlob Enghofer von Pforzheim , Kaufmann Wilhelm Dahn
von Aue bei Durlach, Offizierfiellv . Ernst Adolf Grosch, Leiter de»
llebersee-Exportabteilung bei der Firma Heinrich Lanz in Mann «
heim, Unteroff . d . L . Bautechniker Leonhard Mohr von Mann -
heim . Die Firma Heinrich Lanz in Mannheim zeigt den Tod f»l-
qender Mitarbeiter an : Kaufmann Julius Albert , Schlosser Albrecht
Baader, Monteur Joseph Esf , Hilfsarbeiter Martin Muth, Kauf»
leute August Schad und Hans Scharnk«, Bürodiener Georg Staat »,
Berufsfeuerwehrmann Michael Stalter , Taglöhner Joseph Stricker,
Monteur Eugen Thau , Betriebsboamter Hermann Bollert uNd
Kesselschmied Lorenz Zartmann . Weiter fielen auf dem Felde der
Ehre : Res. Franz Beßler von Mannheim , Lanidwehrmann Adam
Reinhard von Mannheim -Käfertal , Offizierstellvertreter Paul Imbach
von Heidelberg, Musket . Adolf Lutz von Rastatt , Landwehrm . Franz
Anton Doll von Oberachern, Verficherungsinspektor Otto Fütter «
von Offenburg -Rotenfels , Gren . Joseph Reith von Oberweiher bei
Bllhl , Inf . Wilhelm Lehmann von Oberhavmersbach und Un>t«roff.
Otto Zähringer von Vöhrenbach bei Villingen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebot :

10. Oktober : Giulio Giacomelli von Somma -campagna , Ba »
Unternehmer hier , mit Anna Oesterl « von Bruchsal .

Eheschließungen .
10. Oktober : Hermann Giesler von hier , Fabrikarbeiter hier ,

mit Ida Finlbeiner Witwe von Jagstzell ; Leopold Vollmer von hier ,
Kaufmann hier , mit Frieda Schmidt von Berlin ; Friedr . Strampp
von Hugsweier , Maschinist hier, mit Katharina Seitz von Laut» . ;

Geburten : j
4 . Oktober : Kurt Hugo, Vater Georg Ströhlein , Straßenbahn »

Oberschaffner. — 7 . Oktober : Frieda . Vater Johannes Vogel, Gipser«
— 10 . Oktober : Hedwig Johanna Klara , Vater Karl Radloff , V«v-
sicherungsinskeptor. .

Todesfälle :
9 . Oktober : Ernst Stark , Privatier , Witwer , alt 82 Jahre ; H« ,

mann Renz, Fabrikarbeiter , ledig , alt 22 Jahre ; Hilda , alt 14 Jahr «.
Vater Friedrich Ratzel, Amtsdiener . — 10 . Oktober : Ludwig Lind«»
mann, Schmied . Ehemann, alt 62 Jahre ; Karl Bohl, Kaufmann.
Ehemann , alt 65 Jahre .

Auswärtige Todesfälle .
Heidelberg . Martin Geckle , Wirt zum „Württ. Hof"

, 43 Jahre alll,
Baden-Baden, Anna Lankgräber .
Freiburg. Ernst Friedrich Gebhardt , Privat .
Todtnau. Oskar Wißler, 36 Jahre alt.

*

Den Heldentod fürs Vaterland gestorben :
Heidelberg . Paul . Imbach . Offizier-Stellvertreter im Jnf .-Regt . 1« .
Oberndorf . Erhard Gang, Infanterist , 28 Jahre alt.

SLafieruauv des Rheins .
Hchnsterinsek. 12. Okt morgens 6 Uhr 1,68 m (10. Okt . 1,65)
Hehl . 12. Okt . morgens 6 Uhr 2 48 m (10 Okt . 2,55 m)
Ma - au . 12 . Okt. morgens 6 Uhr 4.06 m (10. Okt . 4,17 m)
Mannh eim. 12 . Okt . morgens 6 Uhr 3,35 m (10. Okt . 3,25 m )

als sonst und gaben dem schmalen Gesicht einen fragend schmal«
lenden Ausdruck .

„Nein — das war gut von Ihnen !"

„Gut ? Bin ich gut ? Warum werde ich dann as ^ -
gezankt ? "

„Habe ich denn gezankt , Frau Heid ? Das wollte ich ganz
sicher nicht —"

„Und daß ich Sie mit ihm bekannt mache, das hatte ich
selbst doch vorgeschlagen — und wir fanden es schließlich, wie
die Dinge liegen , nicht — — .nicht opportun ' Sie
lächelte nun ein klein wenig über das Wort — immer noch
mit dem schmollenden Kindergesicht .

Und auch er muhte lächeln und konnte den Blick nicht
von ihr lassen und vergaß im Schauen seine Skrupel «nd
Einwürfe .

„Wenn also irgendwo ein Unrecht war , dann habe ich
es doch für Sie getan — für uns —"

Er gab nicht Antwort . Nur diese Augen sah er , die sich
an die seinen hefteten , und die sich sachte wandelten — ganz
anders wurden — —

Dann aber zog ein Flattern , Zerren über fein Gesichts
die Kehle wurde ihm mit einem Male eng , fein Atem bebte «
Ein Zittern war in seinen Händen — . Von einer ttefen ,
überstarren Sehnsucht , diese Frau zu nehmen , an sich zu zie->
hen , war er erfüllt . Und er ahnte zugleich bei all feine «
fiebernden Erregung , die zu ihr drängte ; Ja — sie weih ,
daß sie so , mit den Augen , mit diesem leisen Zittern ihrer
gelösten Lippen schön ist — sie weiß es , und sie hält dies«
Schönheit — gibt sie dir — ! Und nur die Arme brauchst
du nach ihr auszustrecken .

(Fortsetzung folgt .)
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Kardinal Fsrrata f .
-- Rom , 10. Okt . Kardinalstaatssekretiir Ferrata ist

heute nachmittag t .15 Uhr g e st « r b e n.
Kardinalstaatssekretär Ferrata roar seit kurzem schwer an Blind -

darmentzündung erkrankt, so das; der Tod des K7jährigen Kirchenfür-
sten nicht mehr überraschend kam . Domenico Ferrata war ein Kind
des alten Kirchenstaats geboren, am 4 . März 1847 in Eradoli bei
Viterbo . Sein « Kurienlaufbahn wurde ihm durch den Kardinal
Martelli eröffnet , der ihn 1867 zu seinem Auditor gemacht hatte . Im
Jahre 1877 wurde er vom Papst Pi «s IX . in das Sekretariat der
außerordentl . kirchlichen Angelegenheiten berufen dann zum töeheim-
kiimmerer ernannt und 1879 als Auditor der Nunziatur nach Paris
gesandt, wo er drei Johre blieb und sich lebhafte Sympathien im
französischen Klerus erwarb .

Danach bekleidete er in Rom di« Stell « eines llnt - rsekretärs de?
K«ngregati «il für die außerordentlichen kirchlichen Angelegenheiten
und ging als apostolischer Delegat in die Schweiz , um den langen
kirchlichen Zwist daselbst zu schlichten. 1884 wurde er Präsident der
päpstlichen Adelsakademie und 1885 zugleich mit der Ernennung zum
Erzbifchof von Thessalonich Nunzius in Belgien , wo er vier Jahre
blieb . Nachdem er dann als Sekretär wieder an die Kongregation
der außerordentlichen Angelegenheiten zurückgekehrt war , wurde ihm
1891 die Leitung der wichtigen Nunziatur in Paris übertragen .

Leo XIII . und Rampolla setzten auf den mit den französischen
Verhältnissen schon vertrauten Diplomaten gewiß große Hoffnungen ;
wenn «r sie nach fünfjähriger Wirksamkeit an der Seine nicht erfüllt
hat , so lag es wohl weniger an ihm als an den schwierigen inneren
Zuständen Frankreichs . Der Pariser Nunziaturposten war damals nach
altem Herkommen die Vorstufe zum Kardinalat . und im Konsitorium
vom 22 . Juni 1896 verlieh Leo dem Monsignore Ferrata den roten
Hut mit dem Titel S . Prisca . Seitdem war er ununterbrochen an
der Kurie tätig gewesen , wo er zu den angesehensten Trägern des
Purpurs gehörte und Mitglied der Kongregationen des S . Offizio,
des Konzils , der Riten , der außerordentlichen Angelegenheiten und
der Studien , sowie Präfekt der Sakrainentskongregation war ; auch
hatte er an den Arbeiten des Ausschusses für die Kodifizierung des
kanonischen Rechts teilgenommen . Am 4 . September d . Js . ernannte
ihn Benedikt XV . zu seinem Sekretär, ein Zeichen , daß der neue
Papst wieder zu den alten Bahnen Leos XIII . zurückzukehren ge-
dachte.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 12. Oktober.

Sc . K. Höh. der Eroßherzog nahm am Samstag Vor-
mittag den Vortrag des Ministers Dr . Freiherrn von Bodman
entgegen . Nachmittags folgte der Vortrag des Geheimen Lega-
tionsrats Dr . Eeyb .

f . Sanitäter ins Feld. Gestern verabschiedete im Roten Kreuz-
Hanse der Territorialdelegierte des Roten Kreuzes , Minister Dr .
Freihe-rr von und zu Bodman, 82 Sanitäter , die nach Frankreich ab-
reisten . Der schlichten Abschiodsfeier wohnten auch der Laitdesvor -
sitzende des Roten Kreuzes , Generalmajor Limberger und Dr .
Stroebe bei . Die Ansprache des Freiherrn von Bodman klang in ein
Hoch auf den Kaiser und auf den E-roßherzog aus , das von den aus-
ziehenden Sanitätern lebhast wiederholt wurde .

A Das Eiserne Kreuz erhielten : Hauptmann Hans v . Cloßmann
im Feldartillerieregiment Nr. 50 in Karlsruhe, Leutnant Graf Wiser ,
ein Sohn des Oberhosforstmeisters Wiser in Karlsruhe , Oberleutnant
d . L . Koerner , Obergewerbeinspektor in Karlsruhe , Divisionsadjut .
Fritschi , früher im Mannheimer Grenadierregiment, Leutnant d . Res .
Heinrich Bogel , ISohn einer Mannheimer Familie , Leutnant Wolf-
gang Wiser von Heidelberg , Theobald Merz im Mannheimer Regi-
ment , Oberstabsarzt Professor Dr. Wilms und Stabsarzt Dr. Mar
Pfister, beide von Heidelberg, Vizefeldwebel Blum und Landwehrm .
Hermann Bajer . beide von Uiffingen bei Boxberg, Dragoner Viktor
Horch von Herbolzheim bei Mosbach , Unteroff. Robert Erimm von
Billigheim bei Mosbach , Feldwebel Berthold von der Unteroffizier-
schule in Ettlingen , Vizefeldwebel Hans Emmert von Rastatt, ferner
Oberst v. Friedeburg, Oberstleutnant Giehler, Major von der Burg,
die Hauptleute Lang, Emmerling, Tecklenburg , Meister und Weiche!,
die Oberleutnants Wittich , Bergengrün und Bender, die Wachtmeister
Scherer und Rieger, die Vizewachtmeister Rudel und Tutos) sowie Ka¬
nonier Mögelin , sämtliche im Rastatter Feldartillerieregiment Nr. 3g,
Vizefeldwebel Karl Hnber von Eisental bei Bühl , Feldwebel Jgnaz
Rommel von Lauf bei Bühl , Sergeant Karl Ockenfutz von Bühl
(Dorf ) , Buchdrucker August Gebhardt von Lahr , Leutnant der Reserve
Wagner und Leutnant Correvon, beide im Feldartillerieregiment Nr
66 in Lahr , Oberst Hamann, Oberstleutnant v. Ostreowsky , Major
Seroaes , Hauptmann v . Baerle und Feldoberarzt Dr. Artur Wagner,
sämtliche von Freiburg! Stabsarzt Dr. Fritz Gärtner in Karlsruhe,
Kapitänleutnant Stieler , Sohn des Oberst z . D . A . Stieler in Frei-
bürg , Karl Stegmeier in Denzlingen bei Emmendingen, Eesr. Ernst
Müller von Furtwangen , Leutnant der R . Eerichtsassessor Ernst
Pfeift« in Freiburg und Vizefeldwebel Hans Pohl vom Konstanzer
Regiment sowie Oberarzt der Res . Dr. Willy Mißmahl von Riedlin -
gen . — Weitere Kriegsauszeichnungen: Die Karl-Friedrichmedaillc
wurde verliehen dem Reservisten Joseph Baureithel von Ettling «?!
und Milchhändler Wilhelm Schatz von Lahr . Professor Karl Looc
( im LandwehrinfanterieregimentNr . 109) an der Realschule in Ken
zingen, erhielt das Ritterkreuz 2. Klasse mit Schwertern vom Zäh ^
ringer Löwenoröeir Füsilier Heinrich Frank von Baden-Baden
wurde mit dem Hohenzollernschen Kriegsverdienstordeu mit Schwer
tern ausgezeichnet .

• Zur Aeachtnnq für Reserve und Landweljr ! Das kgl .
Bezirkskommando gibt bekannt : Sämtliche » och nicht eingezogenen
Mannschaften der Reserve und Landwehr I . die nur garnifou -
di <ustfähig sind oder wegen Krankheit bei der Einberufung als
mir garnisondienstfähig oder

'
als feld - und garnisondienstnnfShig von

den Truppenteilen entlassen wurden , haben sich zwecks erneuter Nuter-
sllchung am 13 . Oktober . 7»9 Ulir vorin , in der Festhalte zu
melden . Vorstehendes gilt auch für die Mauuschafteu der Land-
wehr II . Diese habe» sich am 14 . Okt. . 7,9 Ulir vorm . in der F ?st-
Halle zn melden . Mannschaft ' » , die als unabkömmlichbezeichnet oder
vom Waffendienst zurückgestellt find, siud von der Meldung entbunden.

X In unserem Expeditisusschaufenster neu ausgestellt sind fol -
gende Bilder : „Die Königin Luise- Brücke in Tilsit kurz nach dem
Abzug der Russen aufgenommen"

. „Russisches Kosakenlager in einem
russischen Ort "

, „Die neu eingerichtete Feldpostsammelstelle in Ber -
lin"

, und „Leutnant Otto Linde "
, der den höchsten preuß . Militär -

orden „IW le Merite " für die kühne lleberrumpelung eines Forts
bei Namur erhielt .

X „Nächtlicher Flieger über unserer Stadt ." Es wurd uns ge-
schrieben : Eine Menschenan

" mmlung fand am Samstag in der achten
Abendstunde auf dem Ludwizsplatze statt . Man zeigte nach dem
Himmel hinauf und ich war nicht wenig erstaunt , als der schön«
Planet ( ich glaube , es ist Jupiter ) , der mir seiner jetzigen intensiven
Leuchtkraft als einziger Stern die dünne Wolkendecke durchbrach und
bald hell , bald dunkler wurde , zuweilen auch ( je nach der Wolken -
dichte ) ganz verschwand — für einen Flieger angesehen wurde . Na-
türlich für einen feindlichen ! Erregt besprach man . „wie er sein
Licht ausmachte" usw . Ich gab mir hie und da Mühe , einige Beob-
achter zu überzeugen ; denn — sie taten mir alle herzlich leid ! Als
ich nach einer halben Stunde auf meinem Heimweg über den Platz
kam , sagte mir ein Herr von den immer noch vereinzelt wartenden ,
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daß auch in Mühlburg der „Flieger " beobachtet worden fei . ( Vcr-
mutlich hat das Wechsellicht dieses harmlosen Planeten auch noch in
anderen Teilen der Stvdt Gemüter beunruhigt .) Möchten diese
Zeilen helfen, daß uralte Sterne nicht mek/r als moderne Flugzeug«
die Karlsruher ängstigen.

# Vereinfachte Form der Pensions - und Rentenerhebung . Die
stellvertretende Intendantur 14 . Armeekorps bringt Folgendes zur
öffentlichen Kenntnis : „Das Kriegsministerium hat es für zulässig
erklärt , daß di« Militär -Invaliden und Militär -Rentenempfängsr ,
welche aus Anlaß des Krieges wieder in das Heer eingetreten sind ,

,di« über das neue Militäreinkommen hinaus zahlbar bleibenden
Pensions - und Rententeile durch Bevollmächtigte abheben lassen . Die
nur « inmal und in einfachster Form (Unterschrift und Stempel des
Truppenteils zur Beglaubigung genügt ) auszustellende Vollmacht
bleibt bis zum Widerruf gültig . Ein «r Lebensbescheinigung bedarf
es in diesen Fällen bis zur Entlassung vom Militärdienst nickst . Das
Verstehende findet gleichmäßig Anwendung auf die Penstonsgebühr -
niss« der Offiziere und Beamten . ( Nackidruck erbeten .) "

$ Notiz »«m Ortsausschuß für Liedesg«tens«mmlung in der
Stadt Karlsruhe . Im Zusammenwirken des Landesoereins vom
Noten Kreuz und der Stadtverwaltung Wierde für die Sammlung
von Liebesgaben für die Truppen im Felde in der Stadt Karlsruhe
ein besonderer Ortsausschuß gebildet , in den der Bad . Landesverein
vom Roten Kreuz und der Stadtrat der Haupt - un-d Residenzstadt
Karlsruhe j« fünf Mitglieder abordnet . Dieser Ortsausschuß hat
heute seine Tätigkeit aufgenommen . Sammelstellen für die Liebes-
gaben befinden sich : l . im botanischen Institut der technischen Hoch-
schule, Kaiserstraße Nr . 2 . 2 . Kronenstraße Nr . 23 , 8 . im Hotel Nowack ,
Nowackanlage 19 , 4 . im Rathaus , Eingang Zähringerstraße . 5 . in der
Haushaltungsschule des Badischen Frauenvereins , Herrenstraße Nr .
39 , 6 . im Gemeindehaus der evangelisch - lutherischen Gemeinde , Bis -
marckstrake Nr . 1 , 7 . im Laden Kaiserstraße Nr . 221 , 8 . in dor West-
en'dhalle in Miihlburg , Rheinstraße Nr . 39 , 9 . in der Landesgewerbe -
Halle , 10 . im Franziskushaus . Grenzstraße Nr . 7 , sowie 11 . im nörd-
lichen Mühlburgertorgebäude . In diesen Sammelstellen sollen nur
Liebesgaben für die Truppen im Feld , kein« Liebesgaben für die hie-
siegen Lazarette , entgegengenommen werden ; ausgenommen ist die
Sammelstelle in der Landesgewerbehalle , in der auch Gaben für die
Lazarette und die Verwundeten angenommen werden. Di« Sammel -
stellen sind geöffnet an Werktagen von 9—1 Uhr und von 2—7 Uhr,
cm Sonntagen von 11— 1 und 3—5 Uhr . Ueber jede Gabe wird dem
Einlieferer eine Bescheinigung erteilt . Zu dem in dieser Woche aus
dem Großherzogtum Baden den Truppen im Felde zuzuführenden
Zug , der am Samstag von Mannheim abging , sind aus den Sam -
melftellen in Karlsruh « drei Wagen voll Liebesgaben gestellt wor-
den . Für diese Woche ist die Absendung von mindestens zwei wei-
teren Wagen von Liebesgaben an die Truppen von hier in Aussicht
genommen.

# Dankenswerte Spenden. Zwei hiesige Kriegsteilnehmer von
1879/71 , die ihre Namen nicht genannt wünschen, haben gleichzeitigdie ihnen zustehenden Kriegspensionen von 1879/71 im Betrage von
je 399 Mk . hälftig für das Rote Kreuz und hälftig zur Unterstützung
von Familien , deren Ernährer zum Kriegsdienst einberufen sind, ge-
wendet. Auch hierin zeigt sich wieder der herrlich« Opfermut , mit dem
alle Kreise unseres Volkes zusammenstehen, um dem Vaterlande in der
jetzigen schweren Zeit zu helfen. Mögen diese Zeilen die Wirkung
haben , daß recht Viele von denen, die sich in entsprechenden Verhält -
mssen beftnden , diese schöne Tat nachahmen.

1 Für unsere Soldaten . Die Firma Heinrich Mattoni . Sl . - G.,in Karlsbad stellte der deutschen Heeresverwaltung und dem Roten
Kreuz je einen 19 090 Kilgramm -Waggon Gießhübler Sauerbrunn
franko Grenze Bodenbach oder Eger unentgeltlich zur Verfügung . Die
Firma hat auch noch für das Königl . bayrische Kriegsministerium
10 999 Kilogramm- Waggon Gießhübler Sauerbrunn gespendet .

== Die besten Pulswärmer für unsere Krieger draußen im Felde
sind jene , die den gangen Unterarm bis über die Ellenbogen bedecken,am Handgelenk eng anliegen und bis zur Mitte der Finger reichen .

'
Damit sie zu diesem Zweck guten Halt bekommen, fügt man nicht nur ,wie vielfach gebräuchlich , seitlich einen Schlitz für den Daumen ein.>andern strickt in diesen Schlitz gleich einen halben Däumling , der
das obere Glied des Daumens freiläßt und doch die fteie , ungehinderte
Beweglichkeit desselben in keiner Weise behindert .

X Hülfe m. Patentangelegenheiten für im Felde stehend « Er -
flnder . Eine Reihe Professoren der Techn. Hochschulo in Karlsruhehaben sich bereit erklärt , deutsche Erfinder , welche im Felde stehen
bezw . deren Angehörige in Patentangelegenheiten , soweit es in ihren
Kräften steht , zu beraten . Die Beratung geschieht kostenlos . Schrift -
'■' che Anfragen , denen Rückporto beiliegen muß. sind mit der Aufschrift
„Patentangelegenheit " auf dem Briefumschlag zu richten an das Se-
kretariat der Großh. Techn . Hochschule Fridericiana , Karlsruhe
(Baden ) . ^

# Der Aufschub der Reichsversicherungswahlen . Die Wahlen
non Vertretern der Arbeitgeber und der Versicherten auf Grund der
Reichsvorsicherungsordnung finden bekanntlich vorläufig nicht stattLie Amtsdauer der bisherigen Vertreter ist bis zum 31 Dezember
1915 verlängert worden. Die Oberv«rsicherungsämter sind davon ver¬
ständigt woöden. daß im nächsten Jahre die Wahrgeschäfte von Anfangan zu wiederholen sind, auch wenn die Wahlen noch nicht zum Ab-
chluß gekommen sind . Im nächsten Jahre wird auch eine neue Frist

m Einreichung neuer Listen gesetzt. Die Wahl « n der Vertreter der
lrbertgeber und der Versicherten werden dabei gesondert behandeltEs kann also vorkommen, daß die Vertrete ? der Versicherten gewählt

sind, die Vertreter der Arbeitgeber aber erst im nächsten Jahr gewähltwerden.
= Die „Fünfpfennig-Banknote". Di« „Berliner Nationalzeitung

treibt : Di« „Fünfpfennig -Scheine"
, ein Kuriosum aus der ersten

Z« it des Krieges , werden nun bald verschwinden. Nachdem durchdas plötzliche Verschwinden des Hartgeldes bei Ausbruch des Krieges
größere Zahlungsschwierigkeiten entstanden waren , hatten sich zahl-
reiche Behörden zur Ausgabe von Notgeldscheinen entschlossen die in
Beträgen von 5 Pfg . , 19 Pfg ., 59 Pfg . l Mk. , 2 Mk .und 3 Mk . im
^ " teresse der Aufrechterhaltung des Verkehrs ausgegeben wurden
Die Einrichtung fand allgemeinen Beifall , so daß dieses Hilfsmittel
in ausgiebigster Weise zur Verwendung kam . So wurden z . V.
allein von der Kriegshauptkasse zu Hohensalza für 40 000 Mk. Scheine
ausgegeben . Da durch Ausgabe der Darlehenskassenscheine jetztwieder genügend Kleingeld in den Verkehr strömt, fließt das Not -
geld allmählich in die Kassen der Behörden zurück. Manch« — na-
mentlich die Scheine für die kleinsten Beträge — dieser Zettel werde,,
wohl von den Besitzern als Andenken aufbewahrt werden . Die Fünf -
pf-nnig.Note" dürfte in Jahren eine hübsche Erinnerung , sein

"

Die LandtaaSwahl in Karlsruhe - OWavt .
ü Karlsruh . 12 . Okt. So rnhig und interesselos wie m

Samstag durfte in Karlsruhe — und vielleicht iu ganz Baden —
wohl u» ch nie eine Lsnotagswahl sich abgespielt haben. Von 7209
Wahlberechtigten traten in sämtlichcu 12 Wahlbezirken ins¬
gesamt nur 63 6 Wähler an die Urne, das sind nicht ganz
ö Prozent , wahrend bei dem Wahlkampf am 20 . Oktober vorigen
Jahres 5666 Wähler , das sind rund 79 Prozent , von ihrem Wähl -
recht Gebrauch machte »

Der Grimd dieser schwache» Wahlbeteiligung liegt na -
tMich in erster Linie daran , daß nur seitens der

°
sozial¬

demokratischen Partei für deren auf dem F -lde der Ehre
gefallenen Vertreter Rechtsanwalt Dr . Ludwig Frank ja
die Ersatzwahl stattzufinden hatte , ein Kandidat aufgestellt worden
war, während sämtliche anderen Parteien angesichts der Lage Stimm -
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«uthaltuug proklamiert hatten . Da somit der sozialdemokratisch«
Kandidat Rechtsanwalt und Stadtv . Ludwig Marum unter
allen Umständen gewählt lverdeu mußte , siel auch für die Sozial »
demvlrateu der Ausporu zu lebhafter Wahlbeteiligung weg und
di- Mehrzahl derselben sparte sich darum die Mühe de*
Weges znm Wahllokal . Dazu kommt noch , daß ein großer
Prozentsatz der Wähler zu den Fahnen eingezogen ist , wodurch sich
di - Stimmenzahl mich bei Aufstellung von Gegenkandidaten auf
allen Seiten sehr beträchtlich vermindert hätte . Die im ersten
Augenblick auffällig kleine Zahl der abgegebenen Stimmen kam , also
nicht weiter ivunder nehmen.

Bonden 636 abgegebenen Stimmen erhielt
(wie schon am Samstag abend durch Anschlag bekannt gegeben )
der sozialdemokratische Kandidat Recht ?-
anmalt Ludwig Marum 6 2 8 Stimme n ; acht
Stimmen waren ungültig . M a r u m i st somit gewählt .

Bei der Wahl im Vorjahre für den gleichen Landtags »
Wahlbezirk erhielt der Kandidat der Sozialdemokratie Dr . Ludwig
Frank 2909 Stimme » , während für die Gegenkandidaten Jacob
(Ntl . ) 1345 uud Dr . Trunk (Ztr .) 1237 Stimmen abgegeben wurden
Dr . Frank war somit sofort im ersten Wahlgang gewählt .

Das Wahlgeschäft vereinfachte sich in diesem Jahre dadurch,
daß es der Aufstellung einer neuen Wählerliste nicht bedurfte , viel-
mehr die für die vorjährige Wahl aufgestellte Wählerliste auch für
die Ersatzwahl maßgebend war . Die geringste Stimmenzahl wurde
im 4 . Wahlbezirk iDcgenfeldstraße it. f . w .) mit 32 Stimmen , die
höchste Stimmenzahl im 12. Wahlbezirk (Riutheim ) mit 93 Stimme »
abgegeben. __ __ _

0 MittkikM « ans der Karlsruher S !- » ?atsßh «»,
vom 8. Oktober 1914. (Schluß . ) \

Zubiläums -Ausstellung 1915 . In Uebereinstimmung mit
dem Hauptausschuh der Badischen Zubiläums -Ausstellung
Karlsruhe 1915 wird beschlossen , die Ausstellung des Krieges
«legen auf das Zahr 1916 , « verschieben und mit der Großh.
Ecneraldirektion der Badischen Staatseisenbahnen wegen Vera
längerung des Vertrags über die Ueberlassung des Gelände ?
des alten Bahnhofs in Verhandlung zu treten . Bezüglich deq
Charakters und des Umfangs der Kunstausstellung bleibt wei «
tere Entschließung vorbehalten .

Sammlung von Liebesgaben für die Truppen im Feld «»
Der Oberbürgermeister berichtet über das Ergebnis einer Bei
sprechung , die am 7. d . Mts . unter dem Vorsitz des Lande «
bevollmächtigten , der frciw . Krankenpflege , Ministers Frei «
Herrn von Bodman , zwischen Vertretern des Roten Kreuze«
und der Stadtverwaltung über die gemeinsame Sammlung und
Verwendung von Liebesgaben der hiesigen Bürgerschaft für di«
im Felde stehenden Truppen gepflogen wurde . Der Stadtrat
erklärt sich mit den getroffenen Vereinbarungen einverstanden
und ordnet in den „ Ortsausschuß " die Stadträte Blas , Dieber ,
Müller und Philipp , sowie den Hilfsarbeiter Dr . Schneider , in
die „Depot -Abteilung " und in die „Leitung der Hauptsammeli
stelle" Stadtrat Räppele ab.

Sammlung zur Unterstützung bedürftiger Familien zum Krieg«
Einberufener. Wirkl. Eeheimerat Direktor und Professor Dr . Hans
Thoma hat zugunsten der Sammlung zur Unterstützung bedürftiger
Familien zum Kriegsdienst Einberufener drei Postkarten gezeichnet
und davon 5800 Stück drucken lassen und der Stadt für den genannten
Zweck überwiesen . Der Stadtrat spricht dafür verbindlichsten Dank
aus . i

von der Volksschule. Da die meisten Volksschulgebäuda
militärisch belegt sind und die bisher zur Verfügung stehenden
sonstigen Räume nicht ausreichen , soll versucht werden , zur Er-
möglichung einer ausgedehnteren Aufnahme des Unterrichts an
der Volksschule geeignete Räume in Privatgebäuden zu mie»
ten . In Betracht kommen leerstehende Läden und Wohnungen
mit größeren Zimmern .

Stadtchronik für 1913. Der Stadtrat beschließt, der Stadtchroni?
für 1313 auch das Bildnis des verstorbenen Bankdirektors und Alt ,
stadtrats Karl Roth beizugeben .

Erweiterung des städtischen Kabelnetzes . Für die Erweiterung
des städtischen Kabelnetzes zum Anschluß weiterer Grundstücke in det
Gottesauer-Straße werden 2500 JL aus dem hierfür zur Verfügung
stehenden Kredit bewilligt . J

Bedürfnisanstalten. Mit Zustimmung der Eeneralintendanz der
Großh . Zivilliste wird beschlossen, den am Sonntags - Platz bei der
Hirschbrücke befindlichen Abort alsbald in die Nähe des alten kleinen
Exerzierplatzes zu versetzen. Ferner wird beschlossen , in den nächst -
jährigen Gemeindevoranschlag die Mittel für die Errichtung eine»
öffentlichen Bedürfnisanstalt an der Kreuzung der Neuen Bahnhof-
straße mit der Beiertheimer Allee in Höhe von 12 000 M. und für d,«
Errichtung eines Abortgebäudes im Tiergarten in Höhe von 8000 J ,
einzustellen .

Der grobe Fcsthallesaal wird dem Großh . Hoforchester zur Veram
staltung von vier volkstümlichen Konzerten (anstelle seiner Abonne-
mentskonzerte ) zugunsten des Roten Kreuzes , der Angehörigen de«
im Felde stehenden Krieger sowie armer Musiker kostenlos zur De«
fügung gestellt .

Ferngläser. Auf die Bitte des Bürgermeisteramts in den hiesigen
Tagesblä

'
ttern sind für die Unteroffiziere der Reserve -InfanteriÄ

Regimenter 238 und 230 bis zum 2 . Oktober 47 Ferngläser abgeliefert
worden , die dem Kgl. Earnisonskommandozur Weiterleitung an die
genannten Truppenteile übergeben wurden . Der Stadtrat spricht den
Stiftern verbindlichsten Dank aus .

'

Danksagung . Der Stadtrat dankt für die ihm zugegangene «
Einladungen zur Spätjahrsprobe der Freiwilligen Feuerwehr Karls-
ruhe -Mühlburg am Samstag , dem 17. Oktober, abends 8 Uhr , am
Steiggerüste in Mühlburg, zu dem am Samstag , dem 10. Oktober,
abends 8 Uhr , im großen Festhallesaal stattfindenden , von der Firma
Junker 8- Ruh zum Besten des Roten Kreuzes veranstalteten Bortrag
über „Frauenarbeit fürs Rote Kreuz " mit praktischen Vorführungen
und zu der vaterländischen Feier der Freireligiösen Gemeinde Karls-
ruhe und Umgebung am Sonntag , dem 11 . Oktober, vormittags IS
Uhr , im Saale Hebel -Straße 21 , II.

Wilhelm Reck , WA
Techn . Iiui *eaa , Tel. 2271 . 5A.40 Tiefbehrunjjfn 8786

gegr . 1838 Wasserleitungen , rumpenanlajen .

.'..yr." ''
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Aus der A ~ Verlustliste.
(Namentliche Liste badischer Regimenter .)

Reserve - Znsanterie - Regiment Nr . 109 ,
Karlsruhe und Bruchsal .

(D» uon, St . Michel , Schirmeck . St . Rcmy, La Bourgonce und Nompa-
tclize vom 18 . 8. bis 1(>. 9. 14.)

III . Bataillon .
9. Kompaffine : Hauptmann Schmidts, Leutnant Schenk, Haupt -

mann der Landwehr Bscher, Gefreiter Wilhelm Rassach , Frauenbrü -
hingen (Sachs . -Mein .) , Unteroff . Jakob Schweigert , Dielheim (Wies -
loch ) , Tambour Rudolf Filzinger , Beiertal (Wiesloch ) , Res . Kamil
Meier, Lingerheim, sämtlich tot ; — Gefreiter Karl Schmidt , Eppin-
zen, verw . ; Gefreiter Hugo Köhler , Queienfeld ( Sachs .-Mein .) , verw . ;
Gefreiter Ferdinand Wagner , Salzungen (Sachs . -Mein .) , tot ; Res .
Adolf Strauch I ., Oberkatz (Sachs .- Mein .) , Res . Oskar Hosmann II .,
Lautersdorf ( Sachs .-Mein .) , Gefreiter Daniel Eckardt , Wildbrechts -
rode (Sachs .- Mein . ) , Res . Georg Wilhelm , Frauensee ( Sachs .-Weim .-
Eisenach) , Gefreiter Tust . Hertmann , Stepfershausen ( Sachs .-Mein . ) ,
Gefreiter August Härtung , Mehmes (Sachs . - Mein .) , Gefreiter Lui
ÄZalther Queienfeld ( Sachs . -Mein .) , Gefreiter Jofef Bauwrath , Ober -
markstadt (Mülhausen ) , sämtlich verwundet ; — Gefreiter Wilhelm
Dittes , Dürrenbüchig (Bretten) , tot ; Res . Feld . Riederbühl, Ubstadt
(Bruchsal) , Gefreiter Heinrich Kaiser , Nibelroda ( Sachs .- Mein .) , Res .
Melchior Keller , Res . Herm. Hartlieb , Res . Karl Arnsbach , Dornach
(Mülhausen ) , sämtlich verwundet ; — Vizefeldwebel Kurt Hardt ,
Köln a . Rh . , tot ; — die Reservisten Walther Jürgens , Cahlhausen
(Lennep) , Edwin Keitel , Wölfershausen (Sachs .-Mein .) , Mathäus
kehler, Albert Hirsch , Zeutern (Bruchsal ) , Gefr . Albert Höller , Sal -
zungen ( Sachs .-Mein . ) , Gefr . Albert Trautfetter , Möhra (Sachs .-
Mein .) , Vizefeldwebel Karl Pape , Plottnih (Rimptfch) , Res. Franz
Fellhauer, Res . Phil . Steidel , Res . Pius Weber , Zeutern (Bruchsal ) ,
Gefreiter Karl Rihm , Mannheim , Gefreiter Adolf Heil , EinHausen
( Sachs .-Mein .) , Res Herm . Laibach, Gefreiter David Bräuning ,
Eckarts ( Sachs .-Mein .) , Res . Josef Rödler , Gefreiter Alfred Singer ,
Reichenbach (Plauen ) , Gefreiter Karl Malsch , Steinbach (Sachs .-
Mein . >, sämtlich verwundet ; — Unteroff . Franz Müller tot ; Gefreiter
Reinhold Kirchner, Opfershausen (Sachs . -Mein .) . tot ; Res . Karl
Ebert, Wasungen (Sachs . -Mein .) , verw . ; Vizefeldwebel Gruner , Jt -
lingen ( Wiesloch ) , tot ; Res . Johann Hauck tot ; Gefreiter August
Nagel , Beerwangen ( Eppingen) , tot ; Res . Wendelin Eöhringer,
Dielheim (Wiesloch) , Res . Georg Hecker, Wiesloch, Unteroff. Karl
Müller. Gefreiter August Bieberbach , Wölfershausen (Sachs . -Mein .) ,
Res. Edmund Lindemann , Aschenhausen (Dermbach, Sachs .-Weim .-
Eisenach) , Res . Adam Etsch, Unteroff . Karl Dickgieher , Langenbrücken
( Bruchsal) , Res. Reimand Bruder , Mülhausen i . E . , sämtlich ver-
wundet ; — llnteroff . Franz Müller , Eilben (Neustettin ) , tot ; Res.
Louis Walther I ., Queienfeld (Sachs .-Mein .) , Res . Otto Machaleth ,
Neubrunn (Sachs . -Mein .) , Res . Edmund Säugling , Bettenhausen
(Sachs .-Mein .) , Unteroff. Oswald Sauer , Balzfeld (Wiesloch) , Res .
Josef Lothringer , Rausbach , Mülhausen i . E ., Res . Teophil Eugolz,
Res . Georg Müller , Schatthausen (Wiesloch) , Gefreiter Gottlieb Tau -
bert, Kaltenlenksfeld (Sachs .- Mein .) , Res . Heinrich Strauch II ., Wa¬
sungen ( Sachs .-Mein .) , die Reservisten Wilhelm Knill , Adelsheim ,
Friedrich Fischer , Otto Troth , Wolterdingen (Donaueschingen) , Res.
Friedrich Grimm, Gisingen (Pforzheim) , Wilhelm Rietz, Adam Heg,
Dielheim (Wiesloch) , Gefreiter Arnim Fritz, Neubrunn (Sachs .-M . ) ,
Res . Karl Dietz , Karlsruhe , sämtlich verwundet ; — Res . Christian
Fleck . Karlsruhe, tot ; Res . Fritz Schäfer , Karlsruhe, verwundet; Res .
Karl Albrecht verw. ; Res . Anton Raab tot ; — die Reservisten Bub,
Kratzer, Eeptle , Wackeshauser, Karl Himmel, Sülzfeld ( Ellingen) ,
Anton Kircher, Schwarzbach (Sachs .-Mein .) , Stöber, Winkler, sämtlich
verwundet ; — Res . Kleinschmidt tot ; — die Reservisten Adolf Waas ,
Dutcilhöfer, Beck , Lidgens, Zwingerth, Geis , Erfurth , Watzel , Gefr .
Erich Greiner, Steinach (Sachs .-Mein .) , Gefr . Paulus Stöbling , Sal -
zungen (Sachs .-Mein .) , Res . David, Res. Stammherr, Gefr . Puntz ,
sämtlich verwundet; — Res . Rehne tot ; Res . Gahlen verwundet;
Res . Ahrheit, Res . Schlehuber , Res . Herm . Beit , Heidelberg , Res .
Müller, Unteroff. Gustav Roth, Bad Siebenstein ( Meimngen) , Ref.
Micke , Res . E Maier, Res . Burkhardt , Res . Kirchner, Res . Gregor
Lackus , Forst (Bruchsal) , Res. Paul I ., Res . Frey , Res . Zschnariack ,
Vizefeldwebel Sütterlin , Unteroff . Wacker , Res. Siegmund Asfaerger ,
Flehingen ( Bretten ) , Res. Rechtler , Res. Petz , Res. Schad, Res . Link ,
Unteroff. Kiefer , Res . Herm . Heh , Kronau (Bruchsal) , Res . Rud . Feit ,
Forst ( Bruchsal) , Res . Kistner , Res . Hapler , Res. Seiler , Gefr . August
Holzmann , Wasungen (Sachsen Meininigen ) , Res . Herm . Rohleder,
Res . Beck , Res . Wiemaim, Gefr . Karl Männeitze , Gerbstätt ( Mans -
felder Seekreis) , Gefr . Edmund Kürschner, Schweina (Sachsen -Mein-
ingen) , Ref. Felix Tropf , St . Leon (Wiesloch ) , Vizefeldwebel Kräulich ,
llnteroff . Martin Schmit, sämtlich verwundet ; Res . Fleck, tot ; Res .
Stober, tot ; Res . Joseph Dreher , Kronau (Bruchsal ) , verw. Res . Pet .
Hüffner , Schatthausen (Wiesloch) , verw. , Res . Ferd . Wagner, tot ;
Res . Hüpfling, Res . Lehmann . Res . Rammberger , Res . Schobpp , Res .
Hall, Res . Paul II ., llnteroff. Carl Erbrecht, Kronau (Bruchsal ) ,
sämtlich verwundet; llnteroff. Carl Werner , Mülhausen i . Els^ tot ;
Gefr . Friedrich Ruck II . , Utendorf ( Sachsen -Meiningen ) , verw . ; Res .
Philipp Lau ?' lin , Wiesloch) , verw ., Gefr . Friedr . Börner , Seeba
(Sachsen-M ngen) , Res. Ludw . Rehminder , Würmersheim (Rap -
staidt) , Res . . öert Müller , Ueberlingen , Res. Christian Ewald , Res.
Theod . Ruf, Res . Simon Horn , Gefr . Stefan Gang, Oberhausen ( Bruch«
sal) . Res . Stabenmcier, Res . Link, Res . H . Maier , Res . Hitscherich.
Res . Rauh , Res . Karl Weiß, St . Leon (Wiesloch) , Res . Karl Metzger,
Vachdorf (Sachsen -Meiningen ) , Res . Johann Orth . Gondelsheim
(Bretten ) , Res . Eberhardt , sämtlich vermißt .

10 . Kompagnie. Hauptmann Menz, verw. , Leuw . Werz , tot ; Res .
Johanes Kretz , Mühlhausen (Heidelberg ) , Res . Edgar Eottlieb Chri -
stian Lank, Ritschenhausen (Meiningen ) , Vizeseldwebel Friedrich
Linnemann, Dudensen , Gefr . Friedrich Tenner, Schwieckershausen
(Meimngen ) , sämtlich verw . . Wehrm . Josef Kiry , Rüebisheim ( Mül -
Hausen, Res . Karl Richard Hebig , Hümpsershausen ( Meimngen) , Res .
Eugen Monna , Bettlach, Elsaß , Res . Reinholid Heer, Seeba ( Mein-
ingen) , sämtlich tot ; Unteroff. Joh . Simon , Weiher (Bruchsal ) , Res .
Jakob Dorn, Eochsheim ( Bretten) . Res . Bruno Max Limbecker, Per-
las (Sachsen ) , Res . Friedrich Herm . Wilh . Hofmann I ., Obermahfeld
(Meiningen ) , Res . Wendel Metzger, Oestringen (Bruchsal) , Res . Jos .
Bender, Oestringen (Bruchsal ) , Res . Jos . Hermann , Mühlhausen (Hei -
delberg) . Res . Wilh. Otto Lochner, Helmers ( Meiningen) , Wehrmann
Heinr . Wolf, Thawnbach (Heidelberg ) , Res . Reinhardt Alb. Ruh,
Leudersdorf (Meiningen ) , Ref. Ad . Konr . Heil, Philippsburg (Bruch-
sal) . Res . Stephan Nolli , Wiesenthal ( Bruchsal ) , Res . Aug. Karl
Krätzel , Weihenfels (Sachsen-Weimar) , Res . Joh . Simianer , Ham¬
brücken ( Bruchsal) , Wehrmann Karl Jos . Bender , Mingolsheim
(Bruchsal ) . Res . Aug. Friedr. Gauch, Münzesheim (Bretten) . Wehr -
mann Jakob Beisel , Sulzfeld (Eppingen, sämtlich verwundet; Wehr -
mann Tust . Adolf Max, Oberacker (Bretten) , tot ; Wehrmann Jakob

Badifche Presse .
Schüttler, Münzesheim (Bretten) , Ref . Friedr. Brecht , Rheinsheim
( Bruchsal) , Res. Joh . Val . Volkhardt , Immelborn ( Meimngen ) , Res.
Wilh . Eigenmann , Wenzingen ( Bretten ) , Res . Friedrich Marr ,
Mehmels (Meiningen ) , Res . Heinr . ©Utting, Rheinhausen (Karls -
ruhe) , Res . Kerl August Ulrich, Möckers (Meiningen ) , sämtl . verro . ;
Unteroff . Anton Becker, Mühlhausen ( Heidelberg) , tot , Res . Franz
Brand, Rheinhausen (Karlsruhe) , tot , Res . Ernst Karl Otto Vesser ,
Schmalkalden (Thüringen ) , tot , Unteroff . Wilh . Hugo Hermann Un-
gerecht, Reubrunn ( Meiningen ) , Unteroff. Paul Peter Staroszick,
Zaborze ( Oberschl .) , Gefr . Jofef Schimmel, Malschenberg (Heidelberg) ,
Gefr . Adolf Cyrus , Eckardts ( Meimngen ) . Wehrm . Mathäus Rei '

g,
Mühlhaufen (Heidelberg) , Ref. Karl Louis Boxberger , Sunfeld ( Ep-
pingen ) . Res . Andreas Abe, Friedelshausen (Meimngen ) , Wehrm.
Jakob Friedrich Pfister , Baiertal (Heidelberg) , sämtl . verw . ; Res.
Franz Hassel , Mühlhausen (Heidelbsrg ) , tot , Res . Christian August
Edwin Heß , Meimers ( Meiningen ) , Res . Edmund Mittelsdorf . Hümp-
fershaufen ( Meimngen ) , Ref. Jakob Hubert , Baiertal (Heidelberg) ,
Res . Albert Drexler , Pfaftadt ( Els .) , Wehrm . Albert Knab I . Berg -
heim (Elf .) , Res . Friedrich Büttner , Schwarzbach ( Meiningen ) , Res .
Gustav Adolf Bräuning , Wasungen ( Meiningen ) , Res . Hermann
Köhler I , Wildprechtsroda ( Meiningen ) , Res . August Simon , Sal -
zungen ( Meiningen ) . Res . Alfons Camill Wittig , Oltingen (Els .) ,
die Reservisten Karl Richard , Wolfersdorf ( Elf .) , Heinrich Johann
Ernst, Eochsheim (Bretten) , Karl August Rahbach , Altenbreitungen
( Meiningen ) , Vizeseldwebel Wolf , sämtlich verwundet ; — Unteroff .
Josef Alois Huber , Bruchsal, Wehrm . Christian Richter, Durlach,
Wehrm . Josef Kaucher, Mingolsheim , Wehrm . Albert Häuf , Leo -
poldshafen ( Karlsruhe ) , Ref. Theodor Emil Henkel , Leutersdorf
( Meiningen ) , Ref. August Hosmann l ., Wasungen (Meiningen ) , sämt-
lich tot ; — Unteroff . Franz Ludwig Schäfer, Völkersbach (Ettlingen ) ,
Unteroff . Karl Sich, Gefreiter Karl Bischler, Karlsruhe , Unteroff .
Ludwig Feuerstein , Rülisheim i . E ., die Wehrleute Herm. Bock, Rohr -
dach (Heidelberg ) , Wilh . Buchhalter , Christian Eberle , Kleinsteinbach
(Durlach ) , Adolf Erb , Hagsfeld (Karlsruhe ) , Emil Hager . Liedols -
heim (Karlsruhe ) , Emil Matt , Scgeten (Waldshut ) , Jofef Portmann ,
Degerfelden (Lörrach) , Jakob Rupp , Otto Rubel , Oberweier (Ett -
lingen ) , Gallus Strobel , Rangendingen (Hechingen ) , Karl Vögele.
Bruchhausen ( Ettlingen ) , Richard Vierlinger , Pfarrkirchen ) , Res .
Heinr . Gauch , Münzesheim (Bretten ) , die Mehrleute Leop . Kratz-
maier. Büchig (Els .) , Josef Mahl , Wiesental (Bruchsal ) , Karl Julius
Schmid , Büchig (Bretten) . Res . Johann Georg Wilh . Zimmermann,
Altenbreitungen (Meiningen ) , Wehrm . Karl Treiber , Plankstadt
(Schwetzingen) , Res . Christian Bohn , Oepfershausen (Mein .) , sämtlich
verwundet ; — Wehrm . Ludwig Hohn, Rüppurr (Karlsruhe ) , Wehrm .
Hch . Zipf , Karlsruhe , Res . Math . Heinr . Dittmar . Gumpelstadt ( M .) ,
Res. Heimich Filsinger , Baiertal (Heidelberg) , Res. Karl Wilhelm
Walper, Oberellen (Meiningen) , sämtlich tot ; — Unteroff. Valentin
Klingmanv, Gauangelloch (Heidelberg) , Unteroff. Konrad Maul ,
Altshausen (Horb a . N .) , Unteroff . Albin Paul Schönwetter , Salzun -
gen (Meiningen ) , Unteroff . Franz Schleicher , Rheinhausen (Karls -
ruhe) , Gefr . Fridolin Braun , Bulach ( Karlsruhe) , Gefr . August Heb-
streit , Salzungen (Meiningen ) , Gefr . Albert Zink , Rintheim (Karls-
ruhe ) , Gefr. Arthur Hermes , Schönebeck (Calbe a . S .) , Gefr . Willy
Kühn , Pößneck (Meiningen) , Gefr . Max Mayer, Oberhausen (Karls -
ruhe) . Gefr . Karl Friedrich Zimmermann, Rheinsheim (Bruchsal ) ,
Unteroff . Karl Kraut . Oberarombach (Bruchsal) , Wehrm . Karl Blum ,
Freiburg , Wehrm . August Becker, Langensteinbach (Durlach) , Wehrm.
Alois Greulich, Wehrm . Friedrich Göbelbecker , Liedolsheim (Karls -
ruhe) , Wehrm . Franz Taver Kuber , Engelsberg (Traunstein) , Wehrm .
Karl Höninger , Oensbach (Achern ) , Wehrm . Leopold Weber , Ober-
weier (Ettlingen ) , Res. Peter Rudolf Aßmus , Wernshausen (Mein .) ,
Res . Christian Otto Aßmus, Salzungen (Meiningen) , Res . August
Hassel, Wasungen (Meimngen) , Wehrm . Joseph Oninius , Banzen-
heim (Baden ) , Wehrm . Philipp Jakob Schömenauer , Baiertal (Hei -
delberg) , Wehrm . Robert Jobann Schwing . Rümpfen (Baden ) ,
Wehrm . Ernst Schmidt III . . Rumersheim (Elsaß ) . Wehrm . Karl
Simianer , Hambrücken (Bruchsal ) . Res . Albert Soder, Hambrücken
(Bruchsal) , Res. Wilhelm Grob , Sülzfeld ( Meimngen ) , Res. Joseph
Robert Paul Sifferlen , Thann i . E ., Res . Franz Seltenreich , Mal -
schenberg (Baden ) , Res. Xaver Urfer , Lutterbach i . E . , Wehrm . Joh .
Westermann , Reibsheim (Baden) , Wehrm . Karl Walter . Illingen
(Baden ) , Wehrm . Valentin Zimmermann , Rheinsheim (Bruchsal) ,
Wehrm . Michael Hereth , Bamberg , Wehrm . Philipp Kögel, Flebin -
gen (Bretten ) , Wehrm . Gustav Katz , Durlach , Wehrm . Franz Böser,
Hambrücken (Bruchsal) , Res. Vinzenz Kimling , Oestringen (Bruch¬
sal ) , Wehrm . Jos . Klingelschmidt, Tagsdorf , sämtlich verwundet ; —
Res. Johann Wendelin Göckel, 5>ambrücken (Bruchsal) , tot , Wehrm.
Julius Rutschmann, Ettlingen , Res. Friedrich Max Höh « . Völkers¬
hausen (Meimngen ) , verw . , Res. Theodor Hauk IL , Reibsheim (Ba¬
den ) , verw . . Res. Wilhelm Mennekes, Erndtebrück, tot , Res. Karl
Simon Schulz, Mengshausen (Weimar ) , Res. Sigmund Albert Top-
fer , Friedelshausen (Meiningen) . Res . Lambert Beichel , Malsch (Hei -
delberg) , Wehrm . Emil Notheisen, Hambrücken (Bruchsal) , Res. Gre-
gor Dominik Göbel, Rheinsheim (Bruchsal) . Res. Karl Kirchböfer,
Tairnbach (Heidelberg ) , Res. Ferdinand Groß, Himpfershausen (Mei¬
ninen ) . Res . Hugo Scharfenberg . Frauenbreitungen (Meimngen ) . Un¬
teroffizier Schmidt. Wehrm . Franz Doll , Kappelwindeck (Bühl ) ,
Wehrmann Karl Rieth , Wenzingen (Bretten ) , Gefr. Ferdinand
Friedrich Geiß, Rußheim (Baden ) , Gefr . Karl Dallmus , Hüffenhard
(Mosbach) . Wehrm . Albert Wen,,. Graben (Karlsruhe ) , Res. Christ.
Römhild Bußdorf (Meiningen) , sämtlich vermißt.

11 . Kompagnie: Hauptm. Ar-thur Lange tot , Oberleutn. d . Res .
Weber verw. , Leutn . d . Res . Frey tot, Fähnrich Brey verw., Musk.
Ludwig Adler , Oberhausen ( Bruchsal) , verw . , Musk . Jakob Kies,
Walldorf (Wiesloch) , tot , Musk . Fried . Siegel , Zasenhausen (Biet -
ten) , verw ., Musk . August Dahn , Wössingen (Bretten ) , verw . , Musk .
Leopold Rupp , Rohrbach ( Eppingen ) , tot , Musk . Philipp Kief, Wall -
dorf (Wiesloch) , tot . Musk . Karl Schleicher, Hermannsrode (Sachsen -
Meiningen ) , verw . , Musk . Emil Utthard , Colmar , verw . , Musk . Rich.
Diezel, Halms (Sachsen - Meinigen ) , verw. , Musk. Richard Sauer,
Bonndorf ( Sachsen -Meiningen ) , verw ., Musk . Friedrich Friedrich,
Schweina (Sachsen -Meiningen ) , verw . , Hornist Franz Lehn, Kirr -
lach (Bruchsal) , tot . Musk . Karl Fabry , Jöhlingen (Durlach) , verw .,
Musk . Laurentius Veith , Stettfeld (Bruchsal) , »erw., Musk . Joachim
Schäfer , Weiher (Bruchsal ) , tot , Musk. Albin Rommel, Schwellingen
(ÄichsenMeinngen ) . Unteroff . Wilhelm Merz . Kammern (Jerichow ) ,
Musk . Edmund Rothard , Oberhausen (Bruchsal) , Gefr . Karl Koch,
Ruppiner (Herrenberg ) , sämtlich verwundet ; — Musk . Nikolaus
Hoffmann , Walldorf (Wiesloch) , Musk. Georg Kcppert, Walldorf
(Wiesloch) . Musk . Wendelin Barth , Weiher (Bruchsal) , Musk . Adolf
Meister , Weiher (Bruchsal ) , sämtlich tot ; — Musk. Anton Zeller,
Reibsheim (Bretten ) , verw . , Musk . Christian Schleicher , Wasungen

! (Sachsen-Meiningen ) , verw . . Musk . Karl Becker, Oberhausen (Bruch-
sal , tot , Musk . Albert Rosenberger , Mülhausen i . E ., verw ., Musk.
Ludwig Kurz , Rauhenberg (Wiesloch) , verw . ; Gefreiter Jak . Kämmt ,
Rettigheim (Wiesloch) , tot ; Gefreiter Emil Oesterle, Murrhard (Back¬
nang ) , Musk . Wilh . Stegmann , Möhra ( Sachs . -Mein .) , Gefreiter
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Ferd . Trautwein , Roßdorf (Sachs . -Mein .) , Gefreiter Konrad Oesterle»
Kirrlach (Bruchsal) , Hornist Rudolf Dahn , Wössingen (Bretten ) ,
Musk . Wilh . Wolf , Diedolsheim (Bretten ) , sämtlich verwundet ; —
Musk . Rudolf Heidlinger , Rohrbach (Eppingen ) , Musk . Rudolf
Wirthweii ?, Aermasfeld (Sachs .-Mein .) , Feldwebel Wilh . Dieke , Wer-
nigerode , Vizeseldwebel Albert Hosherr, Emmendingen , sämtlich tot ;
— Musk . Reinhold Gerlach, Herpt (Sachs .-Mein .) , verw . ; Musketier
Josef Botz , Zeutern (Bruchsal) , verw . ; Musk . Albert Thiel ,
Schwarzach ( Sachs . -Mein .) , tot ; Musk . Ludw . Schien, Molsheim , tot ;
die Musketiere Siegfried Walter , Schwegenheim (Germersheim ),
Josef Frühauf , Geisholzheim ( Ehrstein ) , Karl Rösch, Johannes Le-

^nade , Walldorf (Wiesloch) , Wilh . Walter , Sülzfeld ( Sachs .-Mein .) ,
Vizeseldwebel Weigel sämtlich verwundet ; — Vizeseldwebel Maier
tot ; die Musketiere Karl Kellermann , Schwarzach (Sachs .-Mein . ) ,
Kolb , Rüde , Walsburger , Joses Becker , Stupferich (Durlach ) , Ludwig
Dumbert , Grötzingen (Durlach ) , Friedr . Kumm , Grötzingen (Durlach),
sämtlich verwundet ; Ludw . Rupp , Rohrbach ( Eppingen ) , tot ; die
Musketiere Marrel , Heinrich Lücke , Eickel (Gelsenkirchen ) , Josef
Kleine , Gelsenkirchen ) , Gustav Lüh, Menzkust (Ortelsburg ) , Mang .
Traub , Friedrich Bahre , Unteroff . Karl Theod. Sensert , Feuerbach
( Mühlheim ) , die Musketiere Pferrer , Müller , Hommel, Hodapp,
Weiß , llnteroff . Robert Hermann , Bad Bieberstein (Sachs .-Mein .) ,
llnteroff . Franz Sommer , Mauer (Heidelberg ) , die Musketiere Hart -
felder, Lötsch, Kirschstein , Alsred Buob , Colmar , Schönwalge , Josef
Linder , Ailingen ( Altkirch ) , Gefreiter Johann Hellriege!, Büchenau
(Bruchsal) , Spielmann Rudolf Dahn , Wössingen (Bretten ) , sämtlich
verwundet ; — Musk . Friedr . Rupp , Langensteinbach (Durlach ) , tot ;
Musk . Wittmaier verw . ; Ernst Andreas Bräuning , Waselfeld
(Schmalkalden) , tot ; Musk . Heinrich Arnold , Möhra ( Sachs .- Mein .) ,
tot ; Musk . Wendelin Müller . Musk . Rud . Schaas, Rastatt , llnteroff .
Jühlig . Musk . Michael Steinhauser , Roth (Wiesloch) , sämtlich ver-
wundet ; Musk . Friedrich Thome, Ubstadt ( Bruchsal) , tot ; Musk.
Franz Schäfer, Musk . Herm . Metzger, Kippenheim ( Ettenheim ) , Gefr.
Karl Buchleiter , Welschneureut (Karlsruhe ) , die Musketiere Wilhelm
Müller , Lörsch, Karl Gröber , Karlsruhe , Wagner , Chormann , Mar »
quiten , Thadäus Miesik, Ostowe (Rawitsch) , Josef Mäkete , Obers -
heim (Ludwigshafen a . Rh .) , Wilhelm Kolodcierok, Buttenberg
(Kreuzburg ) . Kreugel , Fahrer , Sengle , Woltmann , Lenz, Krimmer ,
Gefreiter Amandus Riffel , Karlsdorf (Bruchsal) , die Musketiere
Karlbacher , Müller, Wächter , A . Becker, Daibel , Alban Vogel, Rei-
chenbach (Ettlingen ) , Kahn , Vierling , sämtlich verwundet ; — Musk.
Heinrich Hammer , Walldorf (Wiesloch) , tot ; — Gefreiter Wagner ,
die Musketiere Laux, Knot , Betz. Hornist Josef Welte , Kappel ( Reu-
stadt) , Musk . Martin Christian Zhling , Salzungen (Sachs .-Mein .).
Unteroff . Emil Knebel , Kronau (Bruchsal) , Unteroff . Josef Habich,
Weiher (Bruchsal) , Unteroff . Karl Schleich , Walldorf ( Wiesloch) , Un-
teroff . Johann Kraft , Jelsheim (Colmar ) , Unteroff . Wilh . Sautner ,
Reichenberg (Wiesloch) , Unteroff . Rudolf Schwedler, Colmar ) , Un»
teroff . Lehmann , sämtlich verwundet ; — Musk . Alfons Ruetsch , Blei ?
cher (Hochstadt ) , tot ; Musk . Karl Bruckner, Walldorf (Wiesloch) , tot ;
Res . Alois Hauptmann, Hirstngen (Altkirch) , tot.

12. Kompagnie: Oberleutnant der Landwehr Kohlmeier, Pfor»>
heim, Leutnant der Landw . Fath , Ettlingen , Leutnant der Reserve
Linz. Unteroff . Karl Vetter , Kronau (Bruchsal) , Unteroff . Karl Aug.
Müller , Wenzingen (Bretten ) , Unteroff . Herm. Riecker , Kürnbach
(Bretten ) , Unteroff . Otto Schadt , Unteröwisheim (Bruchsal) , Vize-
seldwebel Heinrich Keil , Sulzbach (Mosbach) , Vizeseldwebel Wilhelm
v . Molitor , Bretten , Vizefeldwebel Hans Heinrich Paul Kunitzty,
Ratibor , Gefreiter Alois Wetzstein , Bruchsal, die Wehrleute Ernst
Schiele, Bretten , Karl Friedrich Schaas, Kürnbach, Karl Leonhard
Teutsch , Sulzfeld ( Eppingen ) , Isidor Böser, Forst (Bruchsal) , Leo
Strauß , Oberöwisheim ( Bruchsal) , Herm. Etzkorn , Forst (Bruchsal),
Emil Heberle, Bruchsal, Georg Adam Hildenbrand , Jttlingen (Eppin -
gen) , Friedrich Herdle, Eppingen , Heinrich Ebert , Eppingen , Jakob
Friedrich Spörr , Eochsheim (Bretten ) , Christian Engelhard Oberst,
Unteröwisheim (Bruchsal) , Wendelin Peter , Bruchsal, sämtlich ver -
wundet ; — Wehrm . Paul Obhoff, Forst (Bruchsal) , tot ; — die Weh«
leute Otto Stricker, Odenheim (Bruchsal) , Max Durst, Heidelsheim
(Bretten ) , Ludwig Gebhardt , Mühlbach (Eppingen ) , Franz Rothardt ,
Oberhausen (Bruchsal) , Nikolaus Frey , Mühlbach (Eppingen ) , samt-
lich verwundet ; — Wehrmann Joh . Georg Maier , Elsenz (Eppingen ),
tot ; — die Wehrleute Josef Heckert, Odenheim (Bruchsal) , Christia «
Dups , Sulzfeld ( Eppingen ) , Christian Wenzel, sämtlich verwundet ; —>
Vizefeldwebel Alfred Stöhrmann , Karlsruhe , tot ; — die Wehrleut «
Lorenz Emil Lambrecht, Bruchsal, Otto Schneider, Schielberg (Ettlin -
gen) , Josef Heitel , Durmersheim (Rastatt ) , Gefreiter Simon Periuo ,
Karlsruhe , die Wehrleute Otto Kistner , Forchheim ( Karlsruhe ),
Wilh . Götz, Osterburken (Mosbach) , Josef Meyer I ., Landshau >en
(Eppingen ) , Karl Leopold Becker, Hochstetten (Karlsruhe ) , Alba «
Vogel, Reichenbach (Ettlingen ) , Ferdinand Probst , Burgheim (Alten*
breisach ) , Scheiß, August Höllig, Au a . Rh ., Peter Mehlem , Keustel--
heim (Bergzabern ) , Adolf Letzgus , Weiler (Rothenburg ) , Herm . Ferd .
Aug . Engel , Brotterode , Emil Bendelen , Rufach (Gebweiler ) , Ferd .
Filler , Kaltenlengsfeld (Sachs .-Mein .) , Georg Hoßseld , Kaltenborn
(Sachs .-Mein .) , Gefreiter Friedrich Heurichwart , Haargenfeld (Sachsa
Mein .) , die Wehrleute Gustav Vonderlius , Walldorf ( Sachs .-Mein .) ,
Johannes Stengel , Herges -Vogtei , Fr . Wilhelm Peter , Frauenbrei -
tungen (Sachs .-Mein .) , Alois Eskolin , Dimmesheim i . E ., August
Hoffmann . Oestringen (Bruchsal) , Karl Klein I ., Schweina (Sachs .-
Mein .) , August Leimbach, Schweina (Sachs .-Mein .) , August Taubert ,
Walldorf ( Sachs .-Mein .) , Unteroff . Hubert Parting , Juden ( Jülich ) ,
Unteroff . Jung , Großgartach (Heilbronn ) , Wehrm . Karl Trautvetter ,
Wehrm . Friedr . Karl Spinner , Ottenhösen (Achern ) , Unteroff . Josef
Schneider, Pfaffenrot (Ettlingen ) , Gefreiter Adolf Kern , Schallstadt
(Freiburg ) , die Wehrleute Karl Wild , Oetigheim (Rastatt ) , Georg
Julius Richard Schleifer, Rintheim (Karlsruhe ) , Oskar Kühner , Un-
terschefflenz (Mosbach) , Jakob Holzwarth , Elsenz (Eppingen ) , Hugo
Wehrlin , Rixheim (Els .) , Leo Strauß , Oberöwisheim (Bruchsal) ,
sämtlich verwundet ; — Gefr . Eduard Leibold, Forst (Bruchsal) , tot .

Maschinengewehr-Kompagnie : Hauptmann Moritz v . Bomhard ,
Landau , verw . ; Leutnant Hartmann Frhr . v . Mauchenheim gen . Bech -
tolsheim , München, tot ; Leutnant der Res . Friedrich Sybrecht , Reck -
linghausen , tot ; Gefreiter der Res , Ernst Wehrlin , Wintersweiler
(Lörrach) , Res . Wilh . Zipse, Stein (Bretten ) , Res. Wilh . Becker,
Weiler (Pforzheim ) , Res . Christian Kühnle , Hcnkling (Gaildorf ) ,
Res . Leo Heiler , Kitrlach (Bruchsal) , Unteroff . der Res . Reinhard
Knospe, Magdeburg , Vizeseldwebel Artur Ftank , Baden -Baden , Gre¬
nadier Herm . Lorenz, Speyer , Res . Herm . Kohm, Wurmberg (Maul -
bronn ) , Gefr . der Res . Christian Lehmann II . , Gutach ( Wolfach),
Gren . Joses Schäfer, Oberscheidental (Buchen) , sämtlich verwundet ; —
llnteroff . Otto Kraushaar , Metz , tot ; Res . Christian Mühlhäuser , Lud-
wigsburg , Res . Herm . Heinr . Tobler , Nußbaum (Bretten ) , Res. Eug .
Dietsch . Reinigen , Mülhausen i . (£ ., Gren . Otto Kugler , Odenheim
( Bruchsal) , Gren . Heinr . Hölzer, Rintheim ( Karlsruhe ) , Res . Karl
Spiegel . Gräfenhausen (Neuenburg ) , Gesreiter Christian Lehmann I,
Langenalb (Pforzheim ) , sämtlich verwundet .

"" SWährend der Kriegs wirren wird wohl den wenigsten Kranken eine Badekur an Ort und Stelle möglich gewesen sein.
Gegen Gicht, Rheumatismus , Blasen - , Nieren- und Gallenleiden , sowie alle Erkrankungen der Atmungs - und Verdauungsorgane

weisen wir als vollwertigen Eraafo anf eine intensive Trinkkur im llause hin und empfehten Äfilr unsere millionenfach bewährt « 6479aAi

Offenbaciier Kaiser Friedrich Quelle
Literatur auf Wunsch . Vertreter : Willi . Engel , Murfegrafenxtr. 26. Fernruf 1624.
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für noch bis inkl . Dienstag , d . 13 . Okt . 1914
Unter anderm :

Die siegreichen Heere
Deutschlands und Oesterreichs und die

Heere unserer Feinde.
Die SfoofsoMäiip sr unserer Feinde

Frankreich Ruß ' and Serbien England
Präsident Poincare Zar Nikolaus König Peter König Georg

ISelülen Montenegro
König Albert König Nikita.

Der österreichische Thronfolger
Erzherzog Franz Ferdinand , durch dessen
Ermordung in Serajewo der Weltkrieg

entfacht wurde .

Die deutschen Oundesfürsfen
Oesterreich

S. M. Kaiser Franz Josef
Deutschland

S . M. der deutsche Kaiser.
Weltreise des deutsehen Kronprinzen .

In 2 Abteilungen . 16026
Saint Cloud Frankreich

Zur Zeit Aufenthaltsort derjenigen Deutschen , welche nicht
mehr ihre Heimat erreichen konnten .

Turn - Unterricht im französischen Heere .

Wer « Käufer od . Teiähafoar
sucht. Wird mit solchen in wenigen Tagen in Verbindung gebracht durch
Alb . fV9ti § 5er , Karlsruhe , Kaiserftr . 167 , Tel . 3381 .

Intensive Bearbeitung ieder einzelnen Sache . Kapitalisten von
. 5000—500000 .— mehrere Tausende vorgemerkt . Kein Jnseratenbüro .Mk,

Schlaf - Säcke
mit gepolstertem Kopfteil , absolut wasserdicht ,
mit Lamafutter , tür das Feldlager glänzend bewährt ,

Mk . 38 . — , extra gross Mk . 42 . —

Prompter Versand.

im GoSdfarb , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 181. 14281 .10.10

^ : ie

Baumeislerstr. 32 , Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hansrat . Männer », «krauen -
nnd Kinder - Kleider . Wäsche .
Stiefel « . entgegen . 5235*

Das NeservclnMrctt 6 , Bismarck -
straße 10, wäre dankbar für Ueber-
lassung eines Wandspiegels und
einer span . Wand . « 42720

I

Reparaturen , M .'« !
und billig . B42734

Setireinerei Kaiserstraste 3 .? .

Knforrifhf in Mathematik gesucht
animwui f . Mittelschüler lMittl .
Kl .). Off . unt . Nr . « 42717 an die
Expedition der . Bad . Presse " .

Sidjrr iß Jirhillig
der

Großen Gcldluttmk
»ur Bekämpfung der Tuberkulose

am 20 ./21 . Oktober.
Haupitresser Mk . 60000,
Mk . 20000 , Mr . 1000 » « . s . w . .
zusammen Mk . 125 000 bar , sind
zu gewinnen . Lose ä Mk . 3.— sind
erhältlich bei 15035

Cor ! Götz ,
Hebeljtrahe 11/15 , Karlsruhe .

Tüchtige H
Wirtslettte ge ucht . ^

evtl . Bäcker £
• zurpachlw .Uebernahme einer r

I Wirtschaft I
zun! Biickerei ?
§

in Rastatt perbald , spätestens K.
1 . Ottober l9I4 . Kaut . 500M . 15
mühte gestellt werden . Of - !T

■i ferten unter K . 3529 an 5
• ( laasenstein & l 'ocler , *'
Z A.- ( » . Karlsruhe . l 3945*

Mehrere tüchtige

| Bleilö er.
MMittellseilellhMr

Uli!! Kllpjlrllhmiede
fürJndustrie - WerkinMann -
heim zum sofortigen Ein -
tritt gesucht. Offerten erbet,
unter 8 . 324 an Haasenstein
S Vogler . A . - G ., Mann -

1heim . 5577a .2 .1

Zu kaufen gesucht

LZerde ! Kerde !
Email und lackiert , mit Garantie
billigst . Gebr . nehme in Zahlung .
1 .,. Andlauer , Schiller » ,aste 4 .

Herd - u . Küchenmagazin . B

Cittmau ? «
Gläser

sind wieder eingetroffen .

Ernst Marx ,
S.' uijciiiudtK Nr . 45 .

Teleohon 3080 .

Gebr . , gut erhaltenes

4sitzig, 6/18 oder 8/20 PS , sofort zu
kanfen gesucht . Näheres durch

E . Weber , Triberg .
5842714 Hauptstraße 81 .

Zu verkaufe !ii
WWWm . K .ÄS, -!?
B42748 Novvurrerstr . 88 . Part .

Moloren
für GaS und Benzin , verschiedener
Größe , unter Garantie sehr billig
abzugeben . S342174.3 .3

11 . Wirth , Garten ^ rake >0
^ Z> eder - Rolle ,

leicht gebaut , für 25 Ztr . Tragkr, ,
zu verkaufen . 15012 .3.2

Waldbornstrah « >4 .

(sE chlafzimmer
Einrichtung , eichen , mit großem
Spiegelschrank für nur 250 Mk . »u
verk . Möbelb . Werner , Zchloßplatz13, !
E Ngana Karl - Friedrichstr . « 42749

Blll g zu verKausen
getragene . -!« t erhaltene Frauen -
ileider . Erfrag , unt . Nr . B42423

i ' i der Exped . der „Bad . Presse "
. 3.3

Vollst . Bett 15 u . 35 jf , Abschlag¬
schrank 20 .// , Waschkommode 16 ./ ,
Schreibtisch , Küchentisch , Nachtkäst -
chen , schön . Federbett , rot . B42741
3 . 1 Ln ^ win - Wilhelinlir . 18, Hof .

Zu verk . schone rote Plüsch ^ar -
nitur 50 Mk.. komplettes , gutes Bett
40 Mk . polierter Schrank 26 Mk .,
Spiegel 4 Mk., Küchenschrank 8 Mk. ,
Nachttisch 3 Mk. , Badewanne .
B42745 ltlil -indsjrate 12 . part .

Einziges Spezial -Tachhans am Platze
en gros Kaiserstrasse 166 en detail

Gebrüder Hirsch
Telephon 1052 Gegründet 1874

Anzugstoffe Paletot- nnd Ulsterstoffe
Hosenstoffe Damentnche Loden - n. Sportstoffe

Musterkarten gerne zu Diensten .
Statt Marken 10°/, Rabatt in bar.

Tüchtiger

Eisenüreher
findet sofort Beschäftigung .

Seorz Miitmer , Ktrlsroht ,
2. 1 Bannwoldall « « 40 . 15038

Tüchtige

Zu verknusen : 2 gleiche schöne
kompl . Betten , einz . kompl . Bett ,
1 Kinderbett , Waschkommode , 1 - u .
2- tür . Schrank , 1 Vertiko , schöne
Kommode . 1 Diwan , 1 Sofa ,
Küchenschrank . B42737

Ludwis - Gilhelmstr . 5 , part .
Bess.Herrengummimantelf .mittl .

Figur 15 J , mod . schwarz . Jacken¬
tostum auf Seide , Gr . 44—16 , zu
15 ^ , blaueSPrinzeßkleid 8 je , enal .
Damenwintermantel , Gr . 48—50,
zu 8 M , schwarze Tuchjacke 5 Jl ,
helle Tuchjacke 5 -Jl . » 42744

« « iferftrnße 14a , 3. St .

Violine
wegen bevorsteh . Einberufung für
130 Mk . (200 Mk.) zu verk . B42742

K>o ?nnna . Geinsheim . Baden .

l SrstDRfBBPiiteSe
« 42750 F » s« » cnplat ! 8 , 2. St . l .

Met fiiern . Uilsscil
mittelgroß , wegen Umzug billig ab -
zuneb ^n . Hirschstr . Sla . I . B.»«

MIWWWW
Vertreter

für ersiklass Leb .- Versichg ., hochloh-
nend , gesucht . 2 . 1

Briefe unter Nr . B42687 an die
Expedition der „ Bad . Breese " exb.

Mdegewaildie Leute
jUin Besuch von Privaten für einen
äußerst gangbaren Artikel gesucht .
Leichtes Arbeiten , guter Verdienst ,
^ ranckekenntnisse nicht erforderlich .

Will, . Schille & Co .,
gl2358 .6 . 5 Mrimfltnfje 42.

Guter

Verdienst
bietet der Vertrieb unserer best
bewährten Gebrauchsartikel für
den Haushalt . Verkauf direkt an
die Konsumenten . Laden nicht er -
forderlich . Offerten von geeigneten
Bewerbern unter Nr . B42707 an
die Expedit , der „ Bad . Presse " erb .

Guler Verdienst !
finden Männer und Frauen durch
Einzelverkauf wöchentl . erschein .
Kriegs,eituug für Jedermann .

Offerten unt . Nr . « 42728 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Für Büro
gesucht einen tücht . . j g . Mann j
od . Fräulein mit gut . Hand -
schrift zur Aushilfe auf ca.
2 Monate . Schreibmaschine
und Stenographie erwünscht .

Schriftliche Offerten 15039

Karlsnedrichstrahe 12 . I .

Stellen aUer ®e ?ufe
Offene Zltatll enthält

'
stets

die Zeitung : Deutsche Vakanzen -
Post Ehlingen 7« . 1531

Registratur .
Umsichtiger und gewandter Beamter für die Registratur

eines Fabrikbüros gesucht . Bewerber muh militärfrei sein .
Ausführliche Offerten erbeten unter Nr. 15029 an die Exped.
der . Bad . Presse " .

m . Goldparmänen™nm u. Canadaäpse!
per Ztr . 13 MI . franko . B42743
Hornung. Heinstzeim . Baden .

äctgetittiarft *
felbstauSgelornteS , zu haben , sowie
H. - itöruer sind zu haben. B42710

Sermannsirahe S.

Katze
iß gefleckt.rot und weiß gefleckt, bat sich Per -

laufe ». Bitte um Rückgabe.
B42732 Luifenftr . » 7 , Hth .. ll-

Tüchtige Hammer - u . Feuerschmiede
LAS im & k

'
SRSKfr Ä

'
5? ÄÄa6 !

Familienverhältnisse , Eintrittstermin unter Nr . 5574a an die Expe -

dition . Badischen Presse " .

Maurer , Zimmerleute
und Erdarbeiter

5461a'
können sofort eintreten bei

Baulirma Götz , Joh
Erfr . Baustelle Lingolsheim .

Vorienmacher,
| für Militärtressen finden Ve - !

irhSftignn ^. Offerten nebst
Lohnansprüchen unter Kl . E .

[ 1803 an Rudolf Blosse . |
Nürnberg . 657ua .2. 1 [

IUI Gißstt
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Wilhelm Welker ,
556Sa ».L <? ,tlinaen i. B .

Kaminfeger - Gehilfe
zuverlässiger , für Stadtarbeit so-
fort gesucht . B42615 .2.2

IZghl , Knminfegermellter ,
Karlsruhe . Georg - Friedrimftr . 15.

I
der auch mit Maschinen umgehen
kann , iofott gesucht . Angebote
unter Nr . 14774 an die Expedition
der . Badischen Presse " erb . 3 .3

Ein junger , kräftiger 15034 .2 .1

Hausbursche
gegen hohen Lohn per sofort gesucht
Kantine T ain 31b». 14 . Tnrlact ,

Junger Hausvursche
mit guten Zeugnissen findet ? teNe .

Zu erfragen B42736
Lammstrake 3 im Laden .

WienNeiier "Bändle
für leichte Arbeit gesucht . 15023

Näheres Don « las >r . 20 , S . ll.

# ÜT Kschen .
-

MW
Fräulein ist Gelegenheit geboten ,

unentgeltlich da ? Kochen zu er »
lernen . Offerten u . Nr . B42669 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 7.2>e igxpeo. per „ !ooo . Piene . i .z
Gefua , t wird für sofort oder

15. Oktober ei« sauberes , fleißjaeS
Mädchen -MU

für Küche u . Hausarbeiten . lWäsche
außer dem Hause ). B42422 .2.2

Zu erfragen nachmittags im
Laden Krouenstrakie 00 .

Gesucht
für Berlin « B- ?1! Ldchen T88T
das gut kochen kann und gute

eugnisse besitzt. 15040
äh . Hebelstraße 13 . 1 Treppe hoch .

Stellen -üesüche .
Stellensuchen :

KSche ,
Restanrationstellner ,

Reftanrationsköchinnen
Zimmerniädchen ,

Küchenmädchen und
Spulerinnen ,

Masche» für alles .
in Privathaushalt .

Städt . Arbeitsamt
Zähringerstraße 100.

Tel . 919 . 14816.2.2

Aerktllner ,
- ledig , mit guten
Zeugnissen des In - u . Auslandes ,

36 Jahre alt
Zeugnissen de. ^sucht Stelle als Oberkellner oder
Geschattsfuhrer .

Gest. Offerten unter Nr . B42S46
an die Exp . der „ Bad . Presse " . 3 .3

->ch sucht

Vertretung
für Baden - Baden und Umgebung .
Offerten unter Nr . B42729 an dl -
Exped . der . Bad . Presse " e rb . 2.1

WAsslrWnv . MM ,tSinin .nmf In v . Beiträgen o . dergl .
besorgt zuverlässiger Man ».

Offert , unter Sir . B427I ^ ay die
Expedition der „ Bad . Prefie ' .

MI., « leisi. Zm»t»ii>S !R
mit guten Zeugn . sucht dauernd «
Itelluug . Offerten unter Nr.
B42587 an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten. 3.3

In ruhigster , vornehmster Lage ein herrschaftliches

GsnfainilienbttttS
mit 8 geräum . Zimmern , Diele , Loggia und reicht . Zubehör , versehen
mit Warmwasserheizung , Elektr . und Gas , sowie Garten per 1 . April
1915 zu vermieten , besonders geeignet für einen Arzt . Nä '

1-4518* G .
äheres bei

ISausback Söhne , Wilhelmstraße 63.

ZW Milge PlüNerimen
suchen Stellungen , am liebsten in
einer Krankenheilanstalt , oder auch
in einem Hotel . B42617

Zu erfragen Lene Jsele . Lahr ,
TcklitzrnstraKe o7.

Stelle - Gesuch.
Mädchen au » guter Fam ., da «

schon in beff. Häusern gedient , sucht
Stellung auf 15. Oktbr . f . Ztmmer
oder zu Kindern , eventl . auch zur
selbst. Führung eines kl . Haushaltes .

Offert , unter Nr . B42715 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

18 I . alt , das schon ge-
dient hat , sucht Stelle '

B42733 Itankestrahe S , 2 . Stock .

Vermietungen .
Hirschftr . » 8 l aden mit 4 Zi « .
mcrn für »00 M per sofort zu ver¬
mieten . Näheres Borholzktr . 84,1 .
Telephon 2481 . B40866 .12 .8

Wohnung »u vermeeten . .
MSt»r « r . 15 ist im Mittelbau eine

schöne 3Zimmerwolmung per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
bei 0t . Pstzenmiiicr . B42300 .5 .3

Schöne , groß « 3Zii » merwohnung ,
4 . St ., mit eingericht . Bad . elektr .
Licht u . Gas , Balkon u . Veranda
umständen , sof. oder später .zu ver -
mieten . Näh . parterre Rhemftr . 7
an der Kaiserallee . B42539 .3.2

3 Zimmerwohnuug in d . Dork -
straße Nr . 27 , 2 Zimmerwohuung
in der Ühtandstrass « Nr . 10 sofort zu
vermieten . Näh . Äovhtenstr . 157 ,
part . , neben „ Zeppelin . B «,««>5. 5

ZmiZ
im 2 . u . 4 . Stock , Kiircherstrahe 63
auf 1 . Oktbr . zu vermieten . Näheres
Rückgebäu >e 2 . Stock . SP39S13 . 10.10

6iß»e 2 zimmr-MW«
mit Alkov und Badekammer u . s . w.
wegen Versetzung sofort billig zu
vermieten . B4272c>.2 . 1
Leovoldftrahe 35 , Hths ., S. St ., l .

Wohllllna m oermielen.
Götheftr .

ftrnfte 11 . 1 . Stock . 14750«
•A Zimmerwohnuug mit Man

Winterstraße 35 , 2 . St . L
u . Küche euf 1 . Novbr .

UlM ^ et zu vermieten . Erfrag .
!« fl»»mttrftr . 17, 3 . St . rechts .■feschöne ü Limmer - Wohnung im

3. Stock , mit Küche, Keller , Man -
sarde , Koch - u . Leuchtgas , sofort od.
später zu vermieten . B42746

Zu erfrag . Nklandftraße 1 - , l . St .
B- chitraß - 40 e schöne 4 Zimmer -
Wohnung , Balkon , Veranda , Bad ,
Speisekammer u . sonst . Zubehör
sof. od . später zu vermieten . Nah .
1 St . od Sirschstr . 69 . I . « « " 5 .2

Lrahmsstr . 1 , Neubau .
mod . 3 Zimmerwohuung , Bad ,
elektr . Licht , Gartenanteil , sofort
billig zu vermieten . B42442 .3.3
Ersragen Händelftraße 2, Büro .

Durlacherstr . 87 ist eine freunbl .
Wohnung , besteh , aus 2 Zimmern .
Küche, Keller u . Holzstall , sofort
zu vermieten . Näheres daselbst
im Laden . B42733

Herberstr . in neuervautem Hause ,
2 . St . , schone Wohnung mit allen
modernen Ausstattungen , einger .
Bad , 4 Zimmer , per sofort zu ver -
mieten . Näheres bei Schüfer ,
4 . St . Telephon 2481 . SWQ2

Hirl <iiftr « be ein « schone, große
4 Zimmerwohnuug Mit Erker,
großem Bad u . sonst . Zubehör auf
lofort oder später zu vermieten .
Nähere » part . B42642 .5 .2

Staiferaüte 14a , 3. St . , ist eine neu¬
hergerichtete Wohnung von 2 od .
3 Zimmern sof. zu vermiet . Nah .
" " 2 . Stock zu ertrag . B42721im

« rieefir . k« sind 3 ^ immer mit Zu -
behor lGartenseitei , 2 . St ., auf sof.
oder sputer zu »ermieten .
1 . Stock von 10 —6 Uhr .

Näh . im
« 42512

Pbtli »» s>r . 5 uV « ii ; e fdjönt J —j
Zinimerwohnuu « . Balkon , 2!ade-
zimmer , 2 Keller wiort oder spät -v
zu vermiet ?n . Näh . Po rt ,

Schligeiislrave
» 7 .

ttubevor p . » ii vr . . . . . . . ^ 2_
Sternbergsiraße ist eine ichöne , neu
beraer . Wohnung von 4 Zimmern
u. ubl . Zubehör sos . od . später zu
verm . Nah. Sternbergstr .15 .ll . B«m»

Nhlandftr . 11 , 3. St ., rechts, schöne
2 Zimmerwohnuug mit Zubehör
sofort zu vermieten . B42713 .2.1

Wohn - u . Schlafzimmer.
Schön möbl . Wohnzimmer mit 1

od. 2 Schlafz . in gutem , tuh . Hause
^ nisersrr . 15,7 . III , zu Venn . B <̂ ,«

Gut möbliertes ^t,mi » er in ruh .
schöner Lage zu vermieten . B« «,
^ riedenstr . 2, part . , Ecke Gartenstr .

Schön möbliertes Zimmer HI
sofort oder 15. Oktober zu vermiet .
« 42188 Lessingstr . 38 . 8. St .

Gut möbl ., gemütliches Zimmer
an Fräulein billig zu vermieten »
Erfragen unter Nr . B4 -.'444 in der
Expedition der „ Bad . Presse "

<̂ ut möbliertes Zimmer billig zu
vermieten . Zu erfragen Guten »
b ergv lay 4 . pa rt . B426 39 .2 .2
In nächster Nähe des Garnisons »

lazareltes und Proviantamtes ist .
gut möbl . Zimmer oder Wobu - u.
Schlafzimmer , evtl . 2 Betten , an
sol. Herrn sofort oder später zu
vermieten . B4273S
« 42735 Krieastra ^ e 107 . part .
schvu . n « ansrrvenzimmer
an anständ . Fräulein zu vermieten
B42671 .2.2 Herd erstr . 13 . ll . . lkS'

Schlasftette ^
gute , sofort zu vermiete -i. « 4273t

ttarjslraste 35 , 1 . Stock.
Adlerstraße 18a , Vorderhaus , 5 . St ^
ist « in schönes , heizbaies M -iu»
sardenzimmer an einen besseren
Arbeiter oder Fräulein zu ver¬
mieten . « 42701 .2.1

Douglassir . 4 , part . , Ist ein hübsch
möbliertes Zimmer auf sofort zu
vermiet . Nah . parterre . « ^ " °2.1

Gartenflr . 11 , 2 Tr.
gut möbl . Wohn - it . Schlafzimme »
sofort zu vermieten . 14405«
tÄölliestraste lö , ö. Stock recqtS ist
möbl . Zimmer an solid, Arbeiter
zu vermieten . « 427W

Gulenvergslr . 1 . »
Salon - u . Tchlafzimmer , hochelegant
eingerichtet , mit Bad u . Telephon ,
sofort zu vermieten . ©40785 . 10 .9
■V>erderfirowe 13 , 1. Etage , UnlS.
Wohn - und « chlafzimmer . schön
möbl ., elektr . Licht , Dauerbrand »
ofen , Nähe der Grenadier - , Ar-
tillerie - und Telegraphen - Kasern «
zu vermieten . B42672 .S.2

^ irschstr . 47, Ecke der Kriegstraße .
Hochparterre , ist gut möblierte ?
Wohn - u . Schlaf,,mmer per sof.
oder später zu vermiet . B42312 .5 .3

ttaiserstraße 63 , 3 Trepp , doch, i^
ein 2 fenstrig . , gut möbl. Zimmer
auf sofort oder später billig zu
vermieten . — Auf Wunsch mit
Klavierbenübunn . « 42722 .2 . 1

Moijerltr . 172, 3 . St ., nähe Post , ist
ein gut möbl . Zimmer mit od . ohne
Pens , sof. bi ll . z . verm . B 42636 .5.»H3Cit | . |Uf - um » Q- uci.ui .

> a . l- i5riedrichstrafte 6 , 3 . Stock,
lks ., ist ein möbliertes Zimmer
zu vermieten . . B42071 .5 .3

Kreuzstraße 16, I Treppe hoch, er -
halten solide Arbeiter sogleich
« oft und Wohnung zu billigem
Preis . « 42747 .3 .1

Luis astrutze 71a 1.
ist ein möv ». Zimmer , "mit sep .
Eingang , für 15 Mk. monatlich
zu vermieten . B4272 ?
Sophieiistr . 25, 2 Tr . (Eck? Hirsch
straße ) ist ein großes , gut mobl .
Zimmer mit oder ohne Pension
an besseren Herrn oder Dame
sofort zu vermieten . Eventl . auch
mit 2 Betten . « 42072 .5 .4

Wilhelinstca « e • « » l . » t ein
schön . Barterrezimmer für 14 .4!
monatlich zu vermieten . « l - 7ol

IVliet - Gesache :

fta^ isL
CeHlüL

Sine Ttuu «. gut eingef . Vehr «
a » st . beabsichtigt in NarlSiuhe
ei « Zweig .usntut großen StilS
zu eröffnen . Man bittet um An -
geböte gerianeter Räu «ne i? Stock-
iverkel in der Laiierstra ^ e .

Angebote unter Nr . « 4 . 730 an
die Exped . der ..« ad Dresse " .

Gtallung
für 2 Pferde sofort zu mieten ge»
sucht. Offerten mit Pr ^ niiabe
unter Nr . B42586 an die Ejlpedit .
der . Bad . Presse " erbeten . X*



chemische

| Reini ^ und |

Mag
'
s Woll Kattun mag) Seidesim .

Mit Wäsihe 5toli "wir<ls wiederfcin

Allein Fabrikanten "

6el/r Haas MH Seifeilfabrik!
•ffll Höllitleranl WAalen WürtJ

Zu haben iu den meisten Urogerion und Kölonfslwarenhandliingen ,
Vertreter: © • Drollinger , Karlsruhe , Leopoldstr. 23.

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Verluste meines lieben
Mannes sage ich tiefgefühlten Dank.

Emilie Foerster ,
15033 geb . Haag .

öämisct)-ßeder-Westenää
widerstehen den Strapazen des Feldzugs und schützen den

Träger derselben gegen alle Unbilden der Witterung. . ..
Sämisch - Leder - Weste mit Aermel .

Imprg . Ia . Lodenweste mit Sämischlederfutter .
Imprg . Schirmseide mit Lederfutter .
Ia . imprg . Tuchweste mit Lederfutter .

Sämtliche Westen sind mit ledergefütterten Aermeln , alle
Grössen zur Zeit vorrätig;. Versand per Nachnahme . 14902

Kaiserstrasse 181
Ecke Herrenstrasse.J . Goldfarb ,

■

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe Frau , unsere herzensgute

und treubesorgte Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Tante und Schwester

Karolina Luise Joos , geb , Stoll
im Alter von 61 Vs Jahren nach langem , schwerem und mit großer Geduld ertragenem
Leiden , zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

In tiefer Trauer :
Emil Alfred Joos , Privatier
Louise Deckelmeier , geb . Joos
Arthur «Joos , Schlossermeister
Josephine Joos
R . Deckelmeier , Bausekretär

und ein Enkelkind .
Karlsruhe , 11 . Oktober 1914.

Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag Vi3 Uhr statt . 15027
Trauerhaus : Luisenstraße 39 , II.
Etwaige Blumen - und Kranzspenden wollen im Sinne der Entschlafenen

zu Gunsten des Roten Kreuzes verwendet werden .

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme

an unserem schweren Verluste sagen wir innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Katharina Meerwarth , geb . Dorsche .

Karlsruhe , den 10. Oktober 1914. + B42718

W
- ■

M

gfcff * & Dadifche

Aufruf . -MU
Durch die Einberufung aller Wehrpflichtigen zum Kriegsdienst sind zahlreiche

besitzlose Familien ihrer Ernährer beraubt. Die auf Grund Reichsgesetzes vom
Liefernngsverband zu gewährende Unterftützuug wird in vielen Fällen , namentlich bei
großer Kinderzahl . Krankheit einzelner Familienalieder n . f. w ., nicht ausreichen. Um
solche Familien nicht der gesetzlichen Armcnunter ..ützuna anHeim fallen zu lasse » , soS
ihuen im Wege der freiwilligen Fürsorge Hilfe geleistet werden. Dies ist Pflicht
derjenigen , die nicht die Möglichkeit haben, die Sicherheit und Ehre «nscres Vaterlandes
mit bewaffneter Hand zu verteidigen .

Wir richte « daher au nnsere in der Heimat verbleibenden Mitbürger , insbesondere
an die begüterten unter ihnen , die dringende Bitte , uns freiwillige Gaben für die
Unterstützung bedürftiger Familien nnserev im Seerc stehenden Mitbürger zuzuwenden.
Jede Gabe ist willkommen. Sie können in einmaligem Betrage oder in monatliche:
Teilbeträge « eingezahlt werden.

ZurEmPfangnahmeistdieAbteilungBder Stadthauhtkasse (Wohltätigkeitskasse. Rathaus ,
Eingang Hebel-Straße » Zimmer Ro . 29 ) beauftragt . n^ ua-u ver & * * * •
bürgermeifter , die Bürgermeister , sämtliche Stadträte und Stadtverordnete , sowie die
Banken solche Gaben gerne entgegen.

Neber die Verwendung der Gaben verfügt^der gemeinschaftlich mit dem Roten Krenz
eingesetzte geschaitslührende Ausschuss für Familieiihllfe , dem
auch Vertreter der Kirchengemeinden, der Frauenvereiue und sonstiger Fürsorge -
Organisationen angehören.

Karlsruhe , den b. September 1914 .

Der Stadtrat .
S i e g r i st. Neudeck.

Handelsschule
» er Willing ! i>6 Mische « graiienucrcins

Karlsruhe .
Der Unterricht beginnt am is . Oktober, vormittags

S Uhr, Gartenstraße 47 . 14679
Anmeldungen werden täglich von 9— 1 und 4— 6 Uhr

im Büro Gartenstraße 49, Zimmer 2 entgegengenommen.
Karlsruhe , den 1 . Oktober 1914 .

Der Borstand .

Kriegsfreiwillige,
welche bei Munitions - Kolonnen als
Fahrer einzutreten bereit sind,wollen sich beim Kommandeur der
Munitions - Kolonnen - Abteilung
in Mülhausen . Jäger - Kaserne ,
bis zum 13 . ds . Mts . melden .

Schriftliche Meldungen unter
Vorlage der Papiere sind zu richten
an die SS . Landwehr -Jnfanterie -
Brigade Mülhausen , Central -
Hotel . S573a .L.2

Konserv . ausgebild . Dame erteilt

OWit im - IIMit !
Täglich zu sprechen von 1 — 6 Nhr
9342151 .8 .3 Gartenftraste 8 . II.

Waler - Mnnemiil
' l#, 2 . Rang Seite , 1. Reibe , ist
ibzugeben . 15016 .2.2

Sopliienstrasze 14 « , I .

AusMllene FrMtchMe
aust zu höchst . Preisen 58**°° 14 .11

.Vilhelm Hager, Friseur , Kaiserstr . 61

Press e . Mittagblatt . Montag , den 12. Oktober 1914. Jj|> ^

Statt besonderer Anzeige

Am 29 . August starb auf dem Felde der Ehre den Helden¬
tod für das Vaterland mein innigstgeliebter , hoffnungsvoller Sohn ,
Bruder, Neffe, Schwager und Onkel

Wilhelm Frei, Kaufmann
Grenadier im 1 . Bad . Leib- Grenadier -Regiment Nr. 109

im 22 . Lebensjahre.
In tiefstem Schmerze :

FrEeeSpScla Frei Witwe nebst Angehörigen .

Knielingen , den 10. Okiober 1914 .
Eisenbahnstraße 3. 15031

Danksagung '.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem schweren

Verluste meines Gatten , unseres lieben Vaters , Großvaters ,
Bruders , Schwagers und Onkels B42719

Gustav Maasch
sowie für die reichen Blumensp nden sagen wir hiermit herz¬
lichen Dank . Insbesondere Dank dem Herrn Stadtpfarrer Weide -
me .er für die trostreichen Worte am Sarge unseres teuren Ent¬
schlafenen . Auch innigen Dank den Vereinen für die schönen
Kranzspenden , sowie tröstenden Worte am Grabe unseres nun
in Gott ruhenden Vaters .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Luise Maasch Witwe nebst Kindern .

SamMIe . SS .S »»,
Umarbeiten älterer Hüte rasch u .
billig . Reiche Auswahl in Hüten
undallenPntzartiteln . Trauer -
hüte . Schleier . 146,5 .6 .4

Kaiserstraste 235 , III .

V « men - |

SÜlfttlfCl . . von 7 *75 an

Moflümo . von 12 *- an

Blusen . . von 0 . 9S an

KoWmröekel .83 a»
Kmdermantel \ w »ve«

Wettereapes j

Wilheimstr . 34,1 lt .
Keine Ladensvesen . billigste Preise .

~ Große Auswahl in

StfjüiiOÄ

PsssserinitizBiSquitt
fertig als

FeitzB- Klieft
empfehlen

Gescliw . Malsch
Karlsruhe

Kaiserstr . 1VI, Eing . Ritterstr . j

Empfehle ein vorzügliches

ödjwardwälder
WirfcftmfjeT
per Flasche ä Mk. 3 .50 u . 4 .25
"W. Geb am £idellpla!j.

Gebisse
werden jeden Dienstag gelauft .

Karlstrafte 37 . part .

rJEmaüschilder
in Jeder AusführungC CJcfoiv Bosciiert

Kaiser- Passage 10 —18.L

y

Tapeten , Sincrufa !
liiniiiiiintniiitiiiiiiiiiiiuroirtniimHiiiiiiiiiiitiiiHiitiuniiininiii

Reichhalt. Auswahl
Billigste Preise .

X " H - Durand
Uouglasftr . 26 . Teleph . 2435.
Uebernahme von 7apezierarbeiten ,

die prompt erledigt werden ,
"Reste allerbiUigst . 12576*

Eppinger
Kartoffeln .

Probe zu haben : 342513
Erbprinzenstrasze 2,

OBF- im Laden . -M -L
£ . Knell .

Viel Geld zu finden
durchAufsuchen von alten
Briefmarken , wie solche
noch viel aus alten Akten ,
Briefschaften und kaufm .
Papier , vorhanden . Än -
kauf nanzer Sammlungen zu den
höchsten Preisen . 1341*

Anfragen Rückporto beifügen .
Carl Meyle , Pforzheim .

Pelze
staunend billig . 14871*

Nur Zirkel 32,
1 Treppe hoch .

w RauchbeEästigung T »
1

Nat und Hilfe in allen Fällen . 1955

lloegier , Blechner - u.
Knrvenstrasse 13.

Empfehle mich im Anfertigen

Jos « Mühlberger , .Damenschneider ,
Belfortstraüe 7 , III.

Alilikär - Lieferung .
Halte mich zur Lieferung von gestanzten , gepreßten und

gezogenen

Metallarlikeln für Militär -Effekten
bestens empfohlen . 5529a .4 .4

Johann Jäckle, Metallwarenfabrik,
Schwenningen a . Neckar.

Militär - Westen
aus wasserdichtem Lodenstoff mit Aermel und Taschen. Bis
über die Hüstxn reichend . Bester Schutz gegen Nässe und
Kälte und dabei doch luftdurchlässig .

3 «* - Preis Mk . 12 .— und Mk . 15 .— Tic
Bei Bestellung bitte um Angabe des Brustumfangs .

Hermann Baumann , Stuttgart ,
Tiibingerstr . 6 , 1 . St . Telephon Nr . 30 . 5508a4 .3

SchmerzerfüHt teilen wir Verwandten und Bekannten
mit , daß mein innigstgeliebter , unvergeßlicher Gatte , unser
lieber Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel

Bertold Braun
1 . Komp ., Reserve - Infant. -Regiment Nr . 109
am Freitag , den 9 . September 1914 im Kampfe fürs
Vaterland den Heldentod erlitten hat . 15037

He3eiia Braus ? , geb . Maisch .
Familie Maisch .
Familie Braun .

Karlsruhe , Bulach , den 12 . Oktober 1914.
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